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Znr gefl . Kenchtung !
Wir machen hierdurch nochmals ausdrücklich daraus aufmerk¬

sam , daß das „ Wiesbadener Tagblatt "
trotz der zwei

Ausgaben ohne jeden Preisaufschlag erscheint , sonach
auch künftighin nur Mk . 1 . 50 das Vierteljahr für die beide »

Ausgaben ohne Bringerlohn kostet .
Der Verlag .

ßorales .

(Nachdruck der Originalcorrespondenzcn nur unter deutliierQuellenangabe geliaNet .)
Wiesbaden , 3 . Octobcr .

— Uerven - Aeilanstalt . Herr Dr . F . Pleßner , dirigir .
Arzt des Sanatoriums für Nerverkranke in Freiburg t . B ., hat die
Dr . Schmidt ' sche Heilanstalt für Ncrvenleidende ( fpec . Morphium -
kranke ) in Wiesbaden , Sonnenbergerstrabe 43 , „Villa Constanze "

,
welche in letzter Zeit von den Herren Dr . Berna und Dr . Fromme
geleitet wurde . Übernommen und wird dieselbe unter dem Namen :
Dr . F . Pleßuer 'L Kurhaus für Nervenkranke (specicll Morphium -
kranke ) wirthschastlich und ärztlich leiten .

( *
) Der letzte HHimetalsmechfel gab und giebt

sich noch in großem Maßstabe zu erkennen . Es ist ein

eigenartiges Bild , das sich auf der Straße entrollt . Der

größte Thcil des Fährverkehrs dient dem Auszug ; unzählige
Hände sind beschäftigt , die alte Wohnung zu räumen und
die neue einzurichteu . Um die nöthigen Arbeitskräfte zu
stellen , werden sogar die Jnsasten der Strafanstalten heran¬
gezogen . Namentlich sind cs die Stadttheile mit neuer¬
bauten Wohnungen , welche den Hauptstrom der Auszügler
aufnehmen . In den Wohnungen selbst entfaltet sich dann
die regste Thätigkeit ; ganze Tage , ja Wochen sind er¬
forderlich , bis auch der kleinste Hausrath wieder den Platz
gefunden Hal , an deut er am meisten zu einem gcmüthlichcn
beharrlichen Heim beiträgt . Im Allgemeinen scheint man
die Zeit des Auszugs immer mehr auf April und October

zu verlegen , und das mit Recht . Sechs Monate sind in
den meisten Fällen nicht zu lang , um eine Aenderung der
Verhältnisse , die sich vielleicht unbequem gestaltet haben ,
herbeizuführen . Die halbjährige Kündigungsfrist setzt einem

zu häufigen Wohnungswechsel w .ohlthätige Schranken und
sichert dem Wohnung Suchenden eine bessere und größere
Auswahl . Im Große » und Ganzen aber sollte man die
Wohnung so wenig wie möglich wechseln , denn wenn auch
bei unseren vorzüglichen Beförderungsmitteln und bei ber
unbedeutenden Entfernung das alte Sprichwort : „ Dreimal
ausziehen ist so schlimm als einmal verbrenneit "

nicht mehr
zu Recht besteht , so ist doch ein Auszug kostspieliges und
Zeit raubendes Vergnügen , abgesehen von den Unbequem¬
lichkeiten , die er int Gefolge hat . Außerdem sollte ein
jeder Vater sich sagen , daß bei einem allzu häufigen Wohnungs¬
wechsel seine Kinder nie ein rechtes Heimathsgesühl be¬
kommen werden . In dieser Beziehung fittb die Kinder der
Hausbesitzer namentlich in ländlichen Verhältnissen zu be¬
neiden ; die althergebrachte , dauernde Seßhaftigkeit kommt
der gcsammten Erziehung sehr zu Statten .

Nachdruck verboten .

Soziale Wirrnr
, Plilizeiwesell und

Stadtverwaltung pi Wiesbaden im

vorigen Jahrhundert .

Von tzß . Schükcr .

( Original -Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt .
" )

I .
( Schluß .)

Damit war jedoch den unruhigen Köpfen noch nicht
gedient . Wie die Geistlichen berichten , verließ während der
nach der Predigt üblichen Bekanntmachung der amtlichen
Verordnungen ein großer Thcil der Kirchenbesucher das
Gotteshaus mit Husten und ungewöhnlichem Geräusch . Jung -
Wiesbadeii

^
namentlich zeichnete sich durch „ Schreien , Werfen

auf den Straßen , Fenstereinschlagen , Lauschen an Thürcn
und Fenstern " derart aus , daß dergleichen Unfug mit acht¬
tägiger Thurmstrafe bedroht und der Schloßsergeant ange¬
wiesen wurde , die allabendlich auf dem Kranz und am
Wiesenbrunnen zusammentretenden Schwärm - Gesellschaften
mit dem Stock auseinander zu treiben .

Unter fortgesetztem Parteihader kam der Sommer 1752
>u ' s Land . Von der unzufriedenen Bürgerschaft war bereits
angezeigt worden , daß das Stadtgericht sein Zechen lustig
fortsetze und neue Controleure einzusctzen sich weigere , als
am 1 . Juni der Auszug der Bürgercompagnie nach dem
Wiesenbrunnen stattfand . Die Exercitien waren beendet ,
teder Bürger hatte seine » Concurrcnzschuß um die von der
« tadt ausgesetzten Preise abgegeben , und damit den Nach¬
weis einer zweckdienlichen Führung seiner Muskete erbracht ,

um 1 Uhr Nachmittags die Bürgeroffiziere weitere Gaben
zum Ausschicßen herbeibrachten , um Stimmung zum Absatz

— Der heutige 3 Oktober ist nach Falb ein kritischer
Tag zweiter Ordnung . Es ist bis jetzt wieder nichts Kritisches
bemerkt worden .

— Geschäfts - Jubiläum . Am Donnerstag , den 1 . October ,
feierte der hiesige Bitchdruckereibesitzer Herr Jac . Edel fein
25 - jähriges Geschäfts - Jubiläum unter Bethciligung seiner Freunde
und Verwandten , sowie des ganzen Geschäfts . Dein Jubilar wurde
eine große Freude bereitet durch die Ueberreichuug eines prächtigen
Gedeukblattes .

iS Mocheu - Kalender . 4 . October : 1471 . Lucas Cra¬
nach , berühmter Maler , geb . 1787 . Franz Gustot , franz . Staats¬
mann , in Nimes geb . 1801 . Prof . Dr . Jul . Weiske , in Erlbach
bei Chemnitz geb . 1807 . Stein wird an die Spitze des preußischen
Ministeriums berufen . 1819 . Crispi , ital . Minister , zu Ribera geb .
1822 . Ad . Heinr . Fr . Schlichtegroll , Numismatiker , gcst . 1877 .
Eduard Devrient , berühmter Schauspieler , zu Karlsruhe gcst . —
5 . October : 1582 . Annahme des Gregorianischen Kalenders und
Verrückung des Datums um 12 Tage . 1713 . Deins Diderot , der
Encyclopädist , geb . 1829 . Ludw . Knaus , bedeutender Maler , geb .
1847 . Henry Howard , ausgez . engl . Maler , gest . — 6 . Oct ober :
1809 . Eroberung der Ionischen Inseln durch die Engländer . 1821 .
Jemiy Lind , berühmte schwedische Sängerin , geb . 1825 . Graf de
Lacepede , franz . Naturhistoriker , gest . 1849 . Ludw . Vatthyaui zu
Pest auf Haynau 's Befehl erschossen . 1870 . Gcsccht bei St . Die .
1884 . Moritz v . Gerold , hervorragender Buchhändler in Wien , gest .
— 7 . October : 1794 . Will ) . Müller , lyrischer Dichter , geb .
1795 . Auguste Crelinger , berühmte Schauspielerin , geb . 1855 .
Das Ministerium Hassenpflug wird entlassen . 1876 . Gg . Hch .
Pertz , Hcrausg . d . Monumenta germanica historica , gest . 1880 .
100 - jährige Jubelfeier der König !. Thierarzneischnle in Dresden .
1886 . Fricdr . Gerold sen ., hervorragender Buchhändler in Wien , gest .
— 8 . tuet ob er : 1669 . Paul Rembrandt , ber . Holland . Male » gest .
1798 . K . Ludw . Bruck , Gründer des öftere . Lloyd , geb . 1803 . Vit -
torio Alfieri , ital . Dichter , gest . 1805 . Fr . Milan , Professor
und staatswissenschastlichcr Schriftsteller , in Freiburg geb .
1834 . Fr . A . Boieldicu , franz . Operncomponist , gcst . 1858 . König
Wilhelm IV . von Preußen ernennt den Prinzen Wilhelm von
Preußen zum Regenten . 1890 . Dr . I . von Tschudi , ber . Natur¬
forscher , gest . — 9 . October ; 1477 . Stiftung der Universität
Tübingen . 1555 . Justus Ionas , Mitreformator , zu Eisfeld gcst .
1601 . Enthauptung des Kanzlers Krell zu Dresden . 1801 . Krönung
Alexander I , Kaisers von Rußland . 1805 . Ney schlägt die Oester -
reicher bei Günzburg . 1813 . Georg Waitz , berühmter Historiker geb .
1814 . Giuseppe Verdi , bedeutender Operncomponist , in Noncola geb .
1889 . Pros . Dr . M . Leidendorf gest . — 10 . October : 1716 . Gen .
Freiherr v . Laudon , öftere . Generalissimus , geb . 1776 . Heinrich
v . Kleist , Dichter , zu Frankfurt a . O . geb . 1794 . Kosciusko bei
Macpinjowiva geschlagen und gefangen . 1806 . Treffen bei Saat¬
feld , Prinz Louis Ferdinand gest . 1858 . Karl Ang . Varnhagen
von Ense gest . 1867 . Julius Mosen , zu Oldenburg gest .
1879 . Geh . ^ ustizrath Dr . Grnchot , ber . Jurist , in Hamm gcst .
1884 . Jean Becker , Gründer des Florentiner Quartetts , m Mann¬
heim gest .

* Karbarri in brr Küche . Es wird behauptet , daß Mit¬
glieder des „ zarten Geschlechts "

, lvenn sie einmal angefangen haben ,
sich des menschlichen Gefühls zu entledigen , es in der Grausamkeit -
zu „ viel schlimmeren Excessen bringen können , als abgehärtete
Männer . Und in der That , wenn man die oft scheußlichen Znrichtungs -
artcn kennt , die an unglücklichen Thieren von Köchinnen vor -
genommen werden , an Fischen , Krebsen , Geflügel , so muß man
obiger Behauptung beipflichten , besonders aber , wenn man in Koch¬
büchern , bereit Verfasser dem weiblichen Geschlecht angehoreu , Unter¬
weisungen in der rassinirtesten Grausamkeit lieft . So sanden wir
jüngst in dem „ Illnstrirten Victoria -Kochbuch

" von Hedwig Hoheu -
wald ( Orattienburg 1891 , Ed . Frcyhoff 's Verlag ) , Seite 457 in
einem Recept zum Einmacheu von Hummer die Vorschrift : „ Ter
Schwanz und die Schceren der lebenden Hummern werden
abgerissen : c. " Jede brave , verständige Haussrau wird ja ihre
Küche soweit überwachen , daß darin solche Thierqnälereien von

rohen , herzlosen Köchinnen nicht verübt werden . Sie muß aber
auch Sorge tragen , daß Kochbücher der oben bezeichneten Art in
ihrem Hause keine » Eingang finden .

- o - Selbstmord . Gestern Abend hat sich der Sergeant a . D .
Carl Köpke in einem von ihm gemiethetenZimmer eines hiesigen
Gasthauses erschösse n . Köpke war in Carow , Kreis Jerichow ,
geboren , 27 Jahre alt , diente zuletzt bei der hier garnisomrcnden
4 . Compagnie Füsilier - Negiments von Gersdorff ( Hess .) No . 80 und

ist nach zehnjähriger Dienstzeit am 1 . October er . ansgeschieden .
Persönliche Verhältnisse sollen ihn dazu veranlaßt haben , int Civil -
lcben einen Verdienst zu suchen . Die dessallsigen Bemühungen des
Köpke waren jedoch erfolglos gebtieben . Da man nach feinem Tode
nur noch 23 Pfennig in seinem Besitze fand , so scheint die Annahme ,
dem K . habe die Sorge um seinen Lebensunterhalt die todtliche
Waffe in die Hand gedrückt , nicht unbegründet . Der Umstand , daß
diese Waffe ein dem hiesigen Bataillon gehöriger Ilrmee - Rebolver

ist , läßt darauf schließen , daß K . schon mit Selbstmordgedanken die

Kaserne verlassen und sich deshalb den Revolver verschafft hatte .
Die zwei Kugeln , welche sich K . in die rechte Kopfseite schoß , waren
auf der anderen Seite wieder herausgedrungen , sie hatten die ganze
Schädeldecke , zerriffeu , führten aber erst nach einer Viertelstunde den
Tod herbei .

— König ! , preußische Klasseir - Lottcrie . Wir machen
hiermit unsere Leser darauf aufmerksam , daß die Erneuerung der
Loose zur 3 . Klasse 185 . Lotterie bei Verlust dcs Anrechts spätestens
bis zum 8 . d . M ., Abends 6 Uhr , vorgenommen sein muß .

- o - Ucbcrfällcu . Gestern Vormittag wurde ein stellenloser
Kellner von hier , während er mit einem jungen Mädchen einen
Spaziergang machte , im Walde in der Nähe des R'

ettnngshauses ,
von einem dem Arbeiterstande angehörigen Manne ohne Weiteres
überfallen und gehörig durcbgeprügelt . Auf die Hilferufe des Ueber -
falleneu eilte ein in der Nähe befindlicher Beischütze herbei , der den
gefährlichen Menschen festuahm und nach dem Polizei - Revier ab -
siihren wollte , davon aber Abstand nahm , weil ihm derselbe ohne
Weigernng seine Personalien angab .

- o - Mrgetr des Schiersteiner Raubanfalls , der schon
vor einigen Monaten verübt wurde , ist , wie bereits mitgetheilt ,
kürzlich eilt Maun in Untersuchungshaft genommen worden , welcher
jedoch nicht der Taglohner B ., sondern der Taglöhner Nicolaus N .»
eine mehrfach bestrafte Persönlichkeit von hier , ist . Derselbe leugnet
zwar , der gesuchte Räuber zu fei » , wird aber von den Personen
welche damals angehalten worden sind , auf das Bestimmteste
wiedererkannt .

- o - Zn dem Unfälle , beit eine Frau am Freitag Nachmittag
in der Faulbrunnetistraße erlitt , fei in Ergänzung und Berichtigung
der in der gestrigen Morgen -Ausgabe darüber gebrachten Notiz
bettlettt , daß die Betreffende die verwittwete Fran Seyberth von
hier ist , welche Ecke der Bleich - und Schwalbacherstraße von einer
ganz langsam fahrenden Droschke , gegen welche sie nach dem Polizei¬
berichte anrannte , nmgestoßen wurde . Sie erlitt aber keineswegs
schwere Verletzungen , sondern nur unbedeutende Hantabschürfnngen
am Kopf und eine leichte Contufion am rechten Bein .

— Erwischt . Heute Morgen 5 Uhr wurde wiederum ein
Obstdieb , eilt junger Bursche aus Dotzheitn , im Garten der „ Villa
Friedberg " ( District Alter Geisberg ) von dem Feldhüter Merkcl -
bach auf frischer That ertappt . Derselbe hatte schon verschiedene
Male dem genannten Garten bei Tag und Nacht Besuche abgestattet
uni ) das Zwergobst ziemlich gebrandschatzt .

P . B . Diebstähle . In der Nacht vom 1 . zum 2 . October
wurde in ein Hans an der Gothestroße eingestiegen . Der Dieb hat
Kleidungsstücke , eine Weckeruhr und Eßwaären gestohlen . — Einem
in der Metzgergasse logirenden Dienstmädchen wurde ein Zwanzig -
Markstück aus dem Portemonnaie entwendet .

ihres Weines , dc » sie nach alter Gcrcchtsamc Henle accisfrci
verzapfen durften , zu machen . Wie gut ihnen das gelang ,
läßt die Thatsache ahnen , daß ein mit Wein gefülltes zinnernes
Nachtgeschirr , das ein Spaßvogel als Schützenprcis gestiftet ,
die Runde machte . Bei der mehr und mehr um sich greifenden
Ungebundenheit mochte es der Oberschulthciß endlich an der
Zeit halten , an den Ausdruck zu denken . Er ließ die
Trommel zum Abmarsch rühren , erstaunte aber nicht wenig ,
als diesem Zeichen Niemand Folge leistete . Die Bürger
wurden nämlich von ihren Offizieren durch Winke zntn
Bleiben aufgefordert , und es halte dies bei der vorhandenen
Oppositionslust genügt , wenn auch die Weinfässer schon leer
gewesen wären . Es kam zu lebhafte » Erörtcritngcn , die
mit ber Einthürmung einiger Bürger endeten . Daß der
Schluß des Festes und die Heimkehr der Compagnie nicht
ganz programmmäßig verlief , läßt sich begreifen ; jedenfalls
anderen Tages machten sich die Freunde der Juhaftirten
nach Biebrich auf den Weg , um beim Landesvater deren

Loslassung zu erwirken , bezw . ihm vor Augen zu führen ,
wie unrecht das Stadtoberhaupt gehandelt , das sich den
Wein aus dem sonderbaren Trinkgefäß zum Gaudium der

Jugend selbst habe recht wohl schmecken lassen . Zur Rede
gestellt , gab der Oberschultheiß zwar zu , der Autorität dcs

Stadtcapitäns vorgcgriffcn zu haben , doch entwarf er von
dem Verlauf dcs bürgerlichen Auszuges ein so abstoßendes
Bild , daß der Landesherr verordnete , die Bürgercompagnie
habe zur Verhütung von Excessen , und damit sie nicht mehr
zum Gespötte der Einheimischen und Fremden am Abend
wackelnd und taumelnd zurückkehre , in Zukunft Mittags
nach beendetem Exerciren und Schießen mit fliegender
Fahne und klingendem Spiel nach der Stadt zurückzn -

marschiren .
Diese und ähnliche Reibereien erweiterten die Kluft

zwischen de » Parteien immer mehr und veranlaßten im |

Sommer 1753 die Unzufriedenen znr Vorlage einer neuen

Klageschrift gegen das Stadtgericht und seinen Anhang , in

welcher das alte Lied von dem ungerechte » Schätztiiigsansatz ,
dem » » ordentlichen Gcmeindehaushalt , der ungetreuen Ver¬

wendung öffentlicher Gelder aiigestimmt , besonders aber auch
das Stadtgericht der Sportclüberhcbung bei Inventarisationen ,
Theilungen w . - geziehen war . Diesmal lieh der Landes¬

fürst den Klagenden sein Ohr um so lieber , als ihn ein auf
Beförderung zählender Kammcrbeamter z » überzeugen gewußt
hatte , daß dcrStadtvorstand,der die herrschaftlichenStenern nach
einem uralten , den Zeit - und Ottsvcrhaltnissen nicht mehr
angcpaßten Simpclsanschlag erhebe , viel zu wenig znr herr¬
schaftlichen Casse abführe . So fuhr denn in der Frühe des
11 . August 1753 Fürst Karl in Begleitung seines jüngeren
Bruders , des Fürsten Wilhelm Heinrich von Nassau - Saar¬
brücken , des Saarbrücken '

schcn Geheimen Rathes Schncrr
und anderer Beamten am Schloß zu Wiesbaden vor und

befahl den anwesenden Rcgicriytgsbeamtcn die sofortige
Einleitung einer Untersuchung gegen die Mitglieder des

Stadtgerichts . Sic wurden sofort ziisainmengetrommelt , vom

Rathhause nach der Hofkammer geleitet und hier von dem

Fürsten von Nassau - Saarbrücken mit der Anrede empfangen :
man werde jetzt ihre » Wdnkeindchaushalt untersuche » und

zusehen , wie es mit 8dr Schatzung stehe , da die Stadt

sich seit Beginn des Jahrhunderts sowohl an Häusern
wie an Bürgeru ^ nisehnlich vermehrt , ihrem Fürsten gleich¬
wohl nicht mehr als

'
früher in simplo entrichtet habe .

Man sei begierig , zu Dernennten , mit welchem Rechte
die Stadt sich dergleichen anmaße und wie sich das

Stadtgericht über diese ungerechte Hintcrhaltung herrschaft¬
licher Gelder zu verantworten gedenke . Dann setzte Rath
Schnerr hinzu : Ihre Hochfürstliche Durchlaucht habe sich
auf vielfältiges Supplicire » der Bürgerschaft bewogen ge¬
funden , zur ferncrcu Untersuchnng der dem Stadtgericht zur
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— Kleine Notizen . Morgen wird es ein Jahr , daß der

Rathskeller , der sich von Anbeginn einer so groben Beliebt¬

heit erfreute , eröffnet wurde . Welcher Strom von Vier ist dort
seit dieser Zeit geflossen . Sicherlich könnte ein ausgewachsener Wal¬

fisch bequem darin umherschwimmen . — Sm Freitag besuchten eine

Anzahl Schüler der hiesigen städtischen Realschule die electrische
Ausstellung in Frankfurt , heute Samstag folgt der Central - Vorstand
des nassauischen Gewerbe -Vereins . — Morgen Abend 8 '/a llhr findet
das 3 . große Kaisers,alle - Concert der 80er Regiments -Capelle
statt . Das Progranmi ist wiederum vollständig neu und sehr ge¬
diegen . Der starke Besuch der Concerte seither zeigte , daß dieselben
für unsere Einwohnerschaft zu einem Bednrsniß geworden sind .

Vereins - Nachrichten .
* Der „ Wiesbadener Radfahr -Verein " feiert am Sonntag , den

4 . October i>. I ., sein 7 . Stiftungsfest , bestehend in einem Vereins -

Wettfahren aus der Landstraße zwischen Niederwalluf nnd Schier -

slein mit darauffolgender geselliger Unterhaltung und Tanz im

„ Gartenseld
"

zu Niederwalluf . Beginn der Wettfahrten um 3 Uhr
Nachmittags .

* Im hiesigen „ Alpen -Verein " wird Herr . Rentner Sccnrius
im Damcn - Salon des „ Nonnenhof " am Dienstag , den 6 . October ,
Vortrag halten über : „ Berg - und Höhleufahrtcn in Kärnten und
Krain " < Dobratsch , Triglar , St . Canzian , Drain , Adelsberg ,
Gvllschn ) . Die Versammlung beginnt 8 ' ,'e Uhr , der Vortrag
8 ' / - Uhr . Gäste können cingeführt werden .

* Der „ Stolze
'sche Stenograpl )en -Verein "

eröffnet am Dienstag ,
den 13 . October , Abends 8 ' s- Uhr anfaugend , in der Mittelschule ,
Lchrstraße 10 , einen Unternchtscursus in der Stolze

' schen Steno¬

graphie unter Leitung des Vorsitzenden Herrn Lehrers H . Paul .
Anmeldungen zu diesem Cursus nimmt entgegen Herr Kauf¬
mann Chr . Jstel , Webergasse . DaS Honorar beträgt 6 Mk .

* Das Mänuer -Onariett „ Hilaria
" hielt am 26 . September

seine diesjährige ordentliche Geueral -Verfaimulung ab , verbunden
mit Neuwahl des Vorstandes . Aus dem Jahresbericht des Vor¬

sitzenden ist zu entnehmen , daß der Verein sich in jeder Beziehung
weiter entwickelt hat . Das VereinS -Juventar fft für 2500 Mk .

gegen Feucrsgefahr versichert . In den Vorstand wurden gewählt
die Herren : PH . Schäfer , 1 . Präsident ; Heß , 2 . Präsident ; Haffel -

bach , Schriftführer ; Ncumauu , Kassirer ; Hacker , Oeconom ; Dankof
und Spuck , Bcisitzende . Rechnungsprüfer sind die Herren Hacker ,
Heß und Hassclbach . Als Verciusdiener wurde Herr A . Hofmann
gewählt . Das nächste Stiftungsfest wird voraussichtlich im November

gefeiert .
* Die Gesellschaft „ Lätitia " veraustaltct heute Sonntag einen

Ausflug nach Sonnenberg , „Restauration Jcckel
"

, wozu sie Freunde
und (Sonnet des Vereins höflichst einladet .

Provinzielles .

— Wiesbaden , 3 . Oct . Das „Militär -Wochenblatt " meldet :
v . Ditfurth , Hauptm . und Comp .- Chef vom 1 . Hess . Jnf . -Regt .
No . 81 , unter Stellung zur Disp . mit Pension , zum Bezirksofsizier
bei dem Landw .- Bezirk Wiesbaden ernannt , v . Kamptz , Hauprm .

z . D . und Bezirksoffizier bei dem Landw .-Bezirk Wiesbaden , von

dieser Stellung entbunden .
* Kiebrich , 2 . Oct . Der „ Tagespost

" zufolge , soll zur Aus¬

führung der neuen Städteorduimg der demnächst einznladendcn
Stadtverordileteii -Versammlnng empsohlen werden , dm Gehalt des

zu wählenden Bürgermeisters auf mindestens 5000 Mk . fkstzusetzen
und die Stelle baldmöglichst auszuschreiben , dagegen für die Folge
einen unbesoldeten Beigeordneten zu wählen und demselben eine

Entschädigung von 10 Mk . pro Tag zu bewilligen .
- r - Ans dem Korsbachthale , 3 . Oct . Da eben die Zeit

da ist , in ivelcher die Zuckerrüben abgeliefert werden , kam der Regen
den Leuten recht unerwünscht , lveil dadurch bie Rüben schmutziger
nach Hause kommen und die Ablieferung infolge dessen auch

langsamer von statten geht . Wenn man den Bauersleuten Glauben

schenken darf , ist der Ertrag der Zuckerrüben heuer nur em mittel¬

mäßiger - Wo die Rüben dünn standen , giebt es jedoch Exemplare
von 1— 10 - Kilo , und soll der Zuckergehalt sehr gut sein . Der
Rübenbau hat sich jetzt bei uns eingebürgert . Die Leute w '.ffcn im
Voraus den Preis und erhalten das abgelicferte Quantum auch

prompt und baar hezahlt .

© Höchst a . M . , 3 . Oct . Bekanntlich wird sämmtlichen
Landrathsämtern zur Bewältigung der denselben durch sdas neue

Einkommensteuer - Gesetz auferlegten Arbeitslast je cm Hilfsarbeiter
überwiesen . Dem hiesigen Landrathsamt ist nun der Civil -

Supernunicrar Herr Schmitz von Wiesbaden zur Verwendung als
'

solcher überwiesen worden . — Unsere Kreis - Ob stäusstelluug
wird ans allen Orten des Kreises zahlreich mit den schönsten Obst¬

sorten bedacht . Seit vorgestern sind die Herren Comito - Mltgliedcr
mit dem Herrn Landrath an der Spitze im Ansstelluugslocal an¬

wesend , um das Obst in Empfang zu nehmen und ihm den ent¬

sprechenden Platz zur Ansstelluiig anzuweisen . Um 12 Uhr heute

Mittag wird die
'

Ausstellung in Gegenwart des gesammtcn Comiws

durch Herrn Landrath von Trott z » Solz eröffnet .
* Limburg , 2 . Oct . Die Bahnstrecke Balduinstein -Lauren¬

burg , welche infolge des Eisenbahu -Uiiglücks unterbrochen war , ist
im Laufe des gestrigen Nachmittags frei geräumt worden und der

Verkehr der Züge wieder ungehindert . Die Leiche des Heizers
Bopp wurde gestern nach Birlenbach verbracht , woselbst die Be¬

erdigung am Samstag Nachmittag 4 Uhr stattfiudet . Ein merk¬

würdig trauriger Zufall ist cs , daß gestern vor 34 Jahren auch

Deutsches Reich .

* Kos - und Uersonal - Rachrichten . Der Kaiser ver¬

längert feinen Aufenthalt in Romintcii um zwei bis drei Tage und

begiebt sich von dort zu achttägigen Jagden nach Hnbertnsitock bei

Berlin , wohin auch die Kaiserin kommt . — Einem raele »

qramm aus Dresden zufolge wird Kaiser Wilhelm Ende
November d . I . sich noch Dresden begeben , um daselbst an den ans

Anlaß der Vermählung des Prinzen August von Sachsen

stattsindenden Festlichkeiten Theil zu nehmen . — Prinz Friedrich
Leopold von Preußen , der am Donnerstag als Major m

das Garde du Corps - Regiment eingetreten ist , begiebt sich nächste

Woche auf längere Zeit in Urlaub ; seinen nächsten Aufenthalt wird

et in bet Schweiz nehmen . — Das Befinden des Königs von

Württemberg ist , dem „ Staats -Anzeiger
"

zufolge , weniger be¬

friedigend , indem die Zellgewebz - Ent ^nndung am Grunde des

Beckens neuerdings Fiebeterscheinungen und größere Unbequemlich¬
keiten verursacht .

'

* Kaust nnr bei Sozialdemokraten ! Unter dieser Spitz -

marke schreibt die „ Freis . Ztg .
" u . A . : „Wie Planmäßig die Sozial -

demolratie , trotz aller scheinbaren Ableuannngen des „ Vorwärts ,
darauf ausgeht , alle Handwerker und Laden -Inhaber , welche nicht

Soziademokraten sind , zu ächten , ergiebt beweiskräftig ein uiis vor¬

liegender sogenannter „ Arbeiter -Vetteln s -Almanach rar Magdeburg -

Neustadt "
, herausgegeben von Ft . Hetler . Den Vertrieb besorgt

bet Verleget der „ Volksstimme "
, also des Parteiorgans der Sozial -

deuiokraten in Magdeburg . Ter Almanach giebt bei 22 Arten von

Geschäften in der neuen Neustadt und bei 18 Arten von Geschäften

in der alten Neustadt eine Reihe von Firmen an , deren Inhaber
als ehemalige Mitglieder des sozialdemokratischen Arbeitervereins

und als Abonnenten der „ Volksstimme
" empfohlen werden . Vot -

gedrnckt ist ein Ausruf , in welchem es als eine Pflichtverletzung

gegen die Partei bezeichnet wird , durch Einkäufe einen politischen

Gegner zu unterstützen . In erster Linie müßten bei dem Einkauf

wirkliche Parteigenossen in Frage kommen , bann diejemgeu Geschäfts -

Inhaber , welche die sozialbemokratische Presse , sei cs butch Inserate ,
unterstützen . Es wird dann geradezu dazu ansgesordert , ans diese

Weise die Geschäftsleute zu zwingen , sich der Sozialdemokratie an -

zuschließeu . Wörtlich heißt es ui dem Aufruf : „Alle Dleiemgen ,
welche Euch noch lau oder gar feindlich gegenüber stehen , sie sollen

an ihrem eigenen Nachtheil cs merken , daß Ihr die stärkste Macht
im Staate , tu der Gemeinde seid , baß ohne die Unterstützung des

Proletariates der kleine Geschäftsmanu , der Geschäftsmann über¬

haupt ohnmächtig ist . Er soll es erkenneii , lvelchcr Partei er sich

anzufcksließen hat , wenn er für bie Gegenwart sein eigenes Interesse
will . Laßt es ihn sühleu , baß Ihr bie erste Großmacht tni Staate

seid ; er soll cs merken , wo einzig bie Wurzeln seiner Kraft ruhen .
Was wurde man sagen , wenn in dieser Weise andere Parteien Auf¬

rufe veröffentlichten , durch Verkanfssperre gegen die tu diesem

Almanach aufgeführteu Geschäfte dieselben umgekehrt zu zwingen ,
der Sozialdemokratie und der llnterstützung der sozialdemokratischen
Presse zu entsagen ? Mau sieht auch hieraus wieder : die Sozial¬
demokratie ist durchaus intolerant und freiheiisfemblich . sie geht

darauf ans , durch äußere geschäftliche Schädigung politifche Gegner

zu vernichten ober sich unterthan zu machen .

* Berlin , 3 . Oct . Die „ Nordd . Allg . Ztg .
"

befür¬

wortet den Vorschlag der „ Deutschen volkswirthschaftlichen
Korrespondenz "

, Getreidcmagazine zu errichten , um den die

Ernte übersteigenden Bedarf für mindestens 1 Jahr im

Voraus zu decken . — Nach der „ Voss . Ztg .
" verlautet als

zuverlässig , der Eolouialrath werde sich mit der Er¬

höhung der Forderungen für coloniale Zwecke beschäftigen .

Eine Vermehrung der europäischen Mannschaften der Schutz¬

truppe sei nicht geplant . Nach der „ Post " behaupten hin¬

gegen Unterrichtete , daß alle Mittheilungen über einen Zu¬

sammentritt des Colonialraths erstmden seien .
* Rundschau im Reiche . Redactenr Fusangel hat

die gegen ihn wegen Beleidigung des Knappschafts - Vorstandes und
der Lmndclskammer in Essen erkannte einmonatlich ^ Gesängnißstrafc
im Gcrichtsgcsäugniß zu Duisburg verbüßt und ist unter polizei¬
licher Bewachung von dort in bas Gcrichtsgcfängniß Eßen in

Sicherheitshast übcrgcführt worden , und zwar , da ja noch mehrere

Klagen gegen ihn vorlicgcn , auf Grand eines Beschlusses der Essener
Strafkammer . — Bei den Landtagswahlcu in Baden hat
bis jetzt das Zentrum acht , Freisinn nnd Demokraten vier , bie

Sozialdemokraten zwei , die Conservativen einen Sitz gewonnen .
Nach den vorliegenden Nachrichten behalten die sehr geschwächten
Nationallibcralcn in der zweiten Kammer bie Maforttat mit 32 von
63 Sitzen . — Die gesuchte Süßwasserquelle auf Hclgo -

lanb ist , wie schon gemeldet , in einer Tiefe von 45 Metern ge¬
funden worden . Es soll iimimchr ein Hochreservoir angelegt und

ganz Helgoland mst Wasserleitung versehen werden . Die mit der

Ausführung der ganzen Anlagen betraute Firma hat ihre Arbeiten

begonnen . — In der von uns kürzlich erwähnten Untersuchungssache

gegen das Personal des Dampfers „Aliuc Woermaiin " in Hamburg ,
welches beschuldigt war , den Tod eines Negers ( Heizers ) durch
Mißhandlungen hcrbeigcführt zu haben , ist bas Seeamt , beut

„ Hamb . Cour .
"

zufolge , zu folgendem Sprach gelangt : „Das Scc -

nmt hat aus der Verhandlung nicht bie Ucberzeugung gewinnen
können , daß der Tod des Negers Glasgow , welcher an Bord des

Dampfers „ Mine Woermami " als Heizer fnngirte , durch eine dem¬

selben zu Theil gewordene Mißhandlung hcrdcigeführt worden ist .
Vor Allem ist es auch durch beit ermittelten Thatbestand nicht cus

erwiesen zu erachten , daß Glasgow durch einen Schlag mit dem

Kohleuhammer verletzt wurde . Die Beweisaufnahme hat ergeben ,
daß Glasgow durch unberechtigte Arbeitsverweigerung und an¬

dauernde Widersetzlichkeit seinen Vorgesetzten Veraulaffung gab zur
Anwendung von Maßregeln , um ihren Befehlen zur Aufrechterhaltung
der Disziplin Gehorsam zu verschaffen . Es ist iudeß nicht zu
billigen , daß körperliche Züchtigungen als Strafe verhängt werden ."

— Vom Kaiser ist aus das Huldigungs -Telegramm ber m Kastel

tagenden General - Versammlung des Evangelischen Bundes

folgende Antwort cüigegaitgen : „ Sc . Majestät der Kaiser und König

haben das Begrüßungs -Telegramm der fünften General - Versammlung
des Evangelischen Bundes gern entgegengeuommen und lassen bestens
danken . Auf Allerhöchsten Befehl v . LucanuS , Geh . Cabinetsrath .

der im Bergwerk verunglückte Vater des W . Bopp als Leiche nach
Hause gebracht lüurbe . An der Unfallstelle lagert jetzt ein gewaltiger
Trümmerhaufen . Die zertrümmerten Wagen und Theile der
Maschine mußten die Böschung hinabgestürzt werden . Wie cs heißt ,
ist die Maschine ganz nnbräuchbar . Bei dem Führer H . Möhn
sollen die Verletzungen zum Glück mehr äußerlich und nicht lebens¬

gefährlich sein .
— Per sonalien . Am 1 . October starb nach längerem Leiden

Herr Decan W . K . Held in Runkel , der vor Kurzem in den Ruhe¬
stand getreten war . — Herr Lehrer Wilhelm Kleinschmidt
zu Gladenbach , Kreis Biedenkopf , ist vom 1 . l . M . ab mit Versetzung
der neu errichteten Lchrerstelle (12 .) in der Elementarschule zu
Griesheim , Kreis Höchst a . M ., betraut worden . — Mit der Ver¬

setzung der frei werdenden Stelle für Geschichte und Deutsch am
Seminar in Dillenburg ift SD?. Philipp , can . min . vom Predigcr -

seminar zu Wittenberg , betraut worden . — Die erste Lehrerstelle in
Dauborn , welche seither von Herrn Lehrer Laut provisorisch ver¬

sehen wurde , ist demselben nnninehr fest übertragen worden , während
die zweite Stelle , welche seither dem Herrn Schulamts -Candidaten
D e t § n e r übertragen war , durch den dritten Lehrer Herrn Schäfer
von dort besetzt worden ist . — In Limburg fiel die Wahl eines
Stadtverordnctcn - Vorstchers auf Herrn Jnstizrath H u b . Hilf .

» Ans der Amaegrnd . Der Nassauische Bauern - Verein

hält am 18 . d . M . in Limburg eine größere Versammlung ab .
Das Wrack des im Sommer in Mainz verbrannten Schiffes

liegt noch immer vor dem Hasen von Gnstavsburg als Hiuderaiß
für den Nhcinverketzr , besonders die Flößerei . Die Schiffsreste
dürsten nunmehr endlich fortzuschaffen sein .

In dem Gau Algesheim hat sich ein kaum der Schule ent¬

wachsener Knabe in einem Weinberg erhängt , weil seine Mutter

zum „ heiligen Rock " nach Trier wallfahrte , ohne den Jimgen imt -

znnehmcn .
In Eschwcge haben zivci Schmiedelehrlmgc gegen ihren

Meister einen Vergiftiragsversuch verübt , indem sic von Streich¬

hölzern abgeschabten Phosphor in Bier schütteten , welches der

Meister triiiten wollte . Der Geruch führte iudeß noch rechtzeitig
zur Entdeckung . Als Mofiv der Unthat wird Rache bezeichnet .

In Essenheim ( Rheinhessen ) hatte ein Bursche von 20 Jahren
das Unglück , mit dem linken Bein in die Dreschmaschine zu geraten ,
wodurch ihm das Bein bis an das Knie abgerissen wurde .

* Frankreich . Die „ Köln . Ztg .
" constatirt nach

einem Pariser Telegramm , daß die Anwesenheit des Königs

von Rumänien und FlorcScu
' s in Monza dort sehr arg¬

wöhnisch betrachtet werde . Es werde die Befürchtung aus¬

gesprochen , Rumänien sei förmlich dem Dreibunde bei -

getreten .
* titlnint . Stanley kam in Ostende an , beglritet von

Lieutenant Jcphsom Baron Gosfinet begrüßte die Ankömmlinge

Namens des Königs . Stanley begiebt sich am IS October auf eine

einjährige Reise nach Aiistralirn . Während dieser Steile will cr

fein noch krankes Bein völlig heilen , nm nachher eine neue Afnka -

Erpedition zu unternehmen ; wenn aber der König von Belgien auf

seiner sofortigen Abreise nach dem (longo bestünde , wäre er , wie er

einem Freunde erklärte , eventuell bereit , bie anstralüche Rcisc ^ auf -

sugebeu . lieber bie Absichten des Königs ist indessen noch Nichts

bekannt . Auf demselben Schiffe , mit dem Stanley ankam , beraub

sich auch Rochefort auf der Durchreise nach Brussel . - Der

belgische Eisenbahnminister Vanbcnpcerebooin ließ tu allen Post -

Burcaux Formulare circulircn , woraus alle Bricsträger erklären

müssen , wann und in welcher .Kirche sie Sonntags zur Messe gehen .

MerkwürdigerGewissenszwang ! — lieber die deutsch - belgischen

Handelsvertr ags - Verhandlungen erfahrt der Ant -

Ausland .

* Gestrrrrich - Uttgartt . Die „ Voss . Ztg . " meldet

aus Reicheubcrg : Der Kaiser äußerte zum Bürgermeister :

„ Sie würden mir eine große Fretide machen , wenn Ihre

Polizei andere Uniform trüge .
" Die Polizei trägt Pickel¬

hauben . — Die Czechenblätter melden , der Roscuthaler
Attentäter sei in der Person eines bekannten Sozialisten

bereits verhaftet . — Sämmliche Wiener Blätter besprechen

des Reichenbcrger Attentat und legen ihm einen anarchistischen

Ursprung bei . Der Kaiser erwähnte des Vorfalles mit

keinem Worte ; er sagte nur , als er davon erfuhr : f „ Wir

fahren aber ; wenn die Passage unmöglich ist , laufen wir

eine Strecke Weges .
"

Last gelegten unordentlichen Dienstführung und Bedrückung

der Bürger eine Commission einznsetzen und ihn zum Vor¬

sitzenden derselben zu ernennen . Als hierauf der Stadt -

schultheiß mit dem Bemerken , daß schon 1748 einige unruhige

Einwohner ganz ungcgründct Lärm geschlagen hätten , um

Zustellung der Klagcpunkte behufs gehöriger Verantwortung

bat , erwiderte man ihm , Se . Hochfürstl . Durchlaucht habe

sich mit seinen Unterthanen in einen Schriftwechsel nicht

einzulassen . Demnach begann die Inquisition umgehend ,

und zwar mit der Frage des Hofkammerrathcs Wcgclin :

wie viel bürgerliche Güter nach Classcn A , B und C

die Stadt besitze . Die ihm gewordene Antwort, ,
daß

man dies unmöglich im Kopf haben könne , riß W .

zu der Entgegnung hin : einen Gerichtsmann , der das

nicht wisse , müsse man „ untcrst der obcrst
" die Treppe

hinunterstürzen . Obzwar der Landesfürst , der bis dahin

geschwiegen , ihm solche Ungehörigkeiten verwies , mochten

ihm doch die Gekränkten , deren bisheriger Schrecken sich in

Zorn verwandelte , die Antwort nicht schuldig bleiben und

nannten ihn einen „ frechen Plus - nnd Conccptenmacher "
.

So gab ein Wort das andere , bis der Vorsteher Reinhard

Jung seiner Zunge zu freien Lauf ließ , deshalb anetirt

und von fünf Soldaten nach Biebrich in ' s Gcfängniß ge¬

schleppt wurde . Damit war jede sachliche Erörterung für

diesen Tag abgeschnitten . I » den nächsten Tagen führte

Schncrr die Untersuchung unter Einholung einseitiger In¬

formationen allein weiter und am 12 . September gab er

der durch Glockenschlag znsammenberufenen Bürgerschaft
bekannt , daß Se . Hochfürstl . Durchlaucht die Klagen der fast

gänzlich erschöpften Bürgerschaft erhört , zur Menagiruug

der gemeinen Stadtgefälle die Zahl der Stadtgertchrs -

Mitglieder ans zehn herabgesetzt und das gegenwärtige
Stadtgericht bis auf den Oberschultheißen und vier Schöffen

zwecks Wicderherstelluitg einer bürgerlichen Harmonie seines

Dienstes „ in Gnaden dispcnsirt "
habe . — Das Frohlocken .

auf der einen , die Entrüstung auf der anderen Seite läßt

sich vorstcllen .

Doch die „ Dispensirten
" waren nicht gesonnen , sich in

dieser Weise beseitigen zu lassen ; sie und ihre Angehörigen
sahen ihren guten Namen beschmutzt , als mau sich in der

Umgegend des Hergangs bemcisterte und die ganz uner -

wieseneu Beschitldigungen der Stadtgerichtsmitglieber zu

Verbrechen anfbanschte , von dem Einen behauptend , „ er

könne mit seinem ganzen Vermögen nicht ersetzen , was er

der Stadt versoffen
"

, von dem Andern , „ er säße in Ketten

und Bauden und werde gehenkt werden "
; „ sie seien über

einen Haufen Spitzbuben nnd Schelmen gewesen "
. Nach

kurzer Zeit nstifizirten sie der Regierung , daß sie einen

AppellationZproceß beim Reichskammergericht anhängig ge¬

macht hätten , weshalb ihre Stellen bis zum Austrag der

Sache unbesetzt zu lasten seien .

A Heber den weiteren Verlauf dieser Angelegenheit wird

ein zweiter Aufsatz berichten .

Kunst , Wissenschaft , Airratur .

* Spiel - Entwurf des Königliche » Theaters .
'

Sonntag ,
den 4 . Oct . : „ Tannhäuser

"
. Dienstag , den 6 . : „Pension Schollcr

— Ballet . Mittwoch , den 7 . : „ Reis -Reiflingen
" . Donnerstag ,

den 8 . ( ersteVorstellung im Abonnement ) : „ DieKönigm von «oaba .

Samstag , den 10 . (zum Ersteuinale ) : „ König Richard II "
. Sonntag ,

den 11 . : „ Cavalleria rusticana “
; „Die Regimentstochter .

* Gper »Nid Musik . Der bekannte Theoretiker , Herr
Dr . Hugo Riemann , hält auch in diesem Winter im hiesigen

Fuchs
' schcn Conservatorium ( Rheiustraße 54 ) seine Vorlesungen

über Musikgeschichte . Zur Erläuterung der Vortrage werden dre -

felbcn mit dem Studium alter Vocalmusik aus der Zett Dusay s

( 1400 — 1474 ) , bei Eccard ( 1553 - 1613 ) und der Vorführung alter

Instrumentalmusik ( Kammcr - Dnette , Sonaten mit Cembalo : c .)

verbunden . Auch Hospitanten >!t der Besuch der Vorlchingcn

gegen ein jährliches Honorar von 30 Mk . gestattet . (Näheres nn

Jnseratcntheil .)
* Mtbev rinnt hie sitze » Künstler , den Thicrmaler Herrn

Weinberger , schreibt in einem Artikel der Dcntscycn Jager -

Zeitung
" über Spa und die dortige Teckel -AuSstellung ( Herr Karl

Brandt u . A .) Folgendes : „Als ich am Sonntag mit ve . Caster

und einem Freunde desselben im PayS - Bas frühstückte , brachte der

Künstler letzterem Herrn zwei in Ramhmanier ausgcsuhrtc Zeich¬

nungen von Köpfen von St . Bcruharbshnnden , von welchen der

Kopf des Latz ' fchcn Groß - Glockner , der schönste Bernhardiner - Kopf
des Contiucns , wie Dr . Caster sagt , in Halbprostl , bargt,teilt , cm

solches Meisterwerk in Technik und Auffaffung war , daß ich mut ) gar

uichtNosreißen konnte .
" - Später heißt es an einer anderen « teile :

Der Redacteur des „Stock -Kccpcr " wandte sich an mich mit der

Frage : „ Kennen Sie den Herrn , der die beiden Pointer dort gemalt

hat ? " Anfällig stand Herr Weinberger in der Nahe , unb nachdem

ich die Herren miteinander bekannt gemacht hatte , sagte Herr Joachim :

Ich habe kaum jemals Pointers gesehen , die so correct m ihrem

ganzen Habittls gemalt find , wie die Ihrigen — meisterhaft , ^ ch

möchte Sie bitten , wenn wir Etwas für unser Blatt ans den , Eon¬

tinent zu zeichnen haben , würden Sie es uns machen ? Spater

erzählte mir der Künstler , die Herren vom ^ Stock -Keeper hatten

bei ihm ein Gemälde von der PreiShundiii „« chlaula bestellt und

die englische Fachzeitung wollte auch das Bild der prächtigen Hündin

bringen . — Es ist doch schön , schreibt Brandt , wenn em deutscher

Künstler auch im Auslände Anerkennung findet , und ich will we

& offnuita aussprechcii , daß in Zukunft Herr Weinberger auch deutsche

Sport - Zeitungen mit seinen künstlerischen Leistungen zieren ttnrb .

* verschiedene MMheilimgen . Dem verewigten Jugend -

Schriftsteller Ferdinand Schmidt soll em Denkmal errichtet

werden . Der deutsche Lehrer -Schnftstcller -Bunb , derran doppelter

Hinsicht dem beliebten Erzähler nahe , steht , will die Aiigelegentzcit

in die Hand nehmen und hat beschlossen , demnächst mit einem Ans -

ruf <m bie ntG ^ Qebcubeii ^Serfoulidileitcn imb ^ reunbe Von ŷerbinniiu

Schmidt heranzutreten . . r
* « enes Historienbild . Professor Louis Braun m München

legt soeben die letzte Hand an ein großes Historienbild : Gustav

Adolph in der Schlacht bei Lützen
"

. Dem Gemälde liegt solgeuder

historische Vorgang zu Grunde : Die schlacht bet Lützen ( 16 . Jto -
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totrtoener „Pr ^curfeur "
, daß dieselbe » de« Abschluß nahe seien .

Was die Keine betrifft , so scheint die deutsche Reichsregiening die

tfrootge Erhöhung der ZoLsätze in Belgren ziemlich leicht hmzu -

nehmcn . Die Wcinfrage ist von großer Bedeutung für Belgien ,
weil der Weinzoll das beste Mittel i |t, an Frmckreich Lergcttuugs -

pölttS zu üben . , , r . _ .
-i- Malten . Am gestrigen Nationalfefttage , dem Ge -

Lercktagr der Einiguilg Italiens durch VoWabstimmuug ,

schrieben drei Franzosen , alle der Pilgerfahrt angehörig , in

die im Pantheon ausliegende Liste : „ Vive le pape roi “ .

Dieselben wurden vom Publikum fast gelyncht , dann arretirt .

Starke Gruppe » demvnstrirteu auf die Knude hiervon gegen

die Pilger mit Auspfeifen und Steinwürscn , sie wollte » die

von ihnen bewohnten Hotels erstürmen . Mehrere Tausend

durchzogen deuwnstrirend die Stadt unter Rufe » '
„ Nieder

mit Frankreich , nieder mit den Franzosen ! " Einige Mger
wurden durchgeprügelt , viele reisten sofort ab . Der Präsi¬
dent der französischen Handelskammer in Rom drüäte dem

Polizeidircctor persönlich sein Bedauern über den Vorfall

Namens der französischen Colonie aus . Die „ Opinione
"

sagt ofsiciös , die dummen Jungen , welche das Arldenkrn des

Königs beleidigten , müßten exemplarisch bestraft werden . Die

Leiter des internationalen Pilgerznges versicherten dem

Minister des Innern in einer Audienz , sie und alle Pilger

bedauerten das Geschehene aufs Tiefste , die Pilger würden

die Gefühle des italienischen Volkes stets achten . Menschen¬

massen strömen nach dem „ Plazzo farnese
"

, dem Sitze der

französischen Botschaft , rufciib : „ Nieder mit Frankreich .
"

Der Petersplatz wird von Bersaglieri bewacht . Fünf Pilger
wurden verhaftet . — Der „ Franks . Ztg .

" wird die Ursache

des Spectaculums etwas anders angegeben . Danach habe

ein französischer Pilger am Grabdenkinal Vietor Emanuels

im Pantheon die Worte angeschrieben : „ Tod dem Hanse

Savoyen ! Hoch der Papstkönig l " — Der Colonnaplatz in

Rotn war seit dem Dunkelwerden gedrängt voll . Die Muni -

cipalmusik spielte abwechselnd die Garibaldi - Hymne und den

Königsmarsch , während die Menge ihrer Aufregung durch

leidenschaftliche Rufe Lnft machte . Wiederholt wurden Hoch¬

rufe auf die Bundesgenossen Umbertos und

namentlich auf den deutschen Kaiser , den Ein¬

zigen , der den Muth gehabt , nach Rom zu
kommen , gehört . Damit wechselten Percatrufe auf die

Verbündeten des Zaren .
* Gr otzbtitanrneir . Wie verlautet , wird der

Herzog von Connaught im nächsten Frühjahr das

Kommando über die britische Armee in Indien übernehmen .
* Rußland . Der „ Köln . Ztg . "

zufolge beendet das

russische Kriegsministerium im Südwestgebiete der Gouverne¬

ments Wilna , Grodno , Kowno und Mohilcw den Neubau

von 600 Werst Verkehrswegen . Die Baukosten be¬

tragen 7 Millionen Rubel . Die Wege werden derart

gebaut , daß sie durch Auflegen von Schwellen und

Schienen mit verhültnißmäßig geringem Zeitaufwand zu
Eisenbahnen umgewandelt werden können . Die Brücken

ruhen auf Steinpfeilern mit eisernen Befestigungen ; wo

nothwendig , wurden bereits dammartige Aufschüttungen vor¬

genommen . ( Also wieder eine neue Kriegs - Rüstung !) — Sehr

kennzeichnend für die in den russischen höchsten Kreisen
herrschende religiöse Richtung dürften folgende Mit¬

theilungen sein , die aus der Umgebung des jüngst vcr -

wittweten Großfürsten Paul stammen . Als es bereits mit
der Großfürstin Alexandra sehr schlimm stand und die

Acrzte keinen Rath wußten , wurde das berühmte wunder -

thätige Bild der iberischen Mutter Gottes in feierlichem
Aufzuge nach dem Schlosse Jljinskoje gebracht . Fast gleich¬
zeitig erging auch an den nicht weniger wuudcrthätigen
Vater Joann in Kronstadt die telegraphische Aufforderung ,
sofort an das Bett der erkrankten Großfürstin zu eilen .
War dem russischen Priester , der schon so viele wunderbare
Kuren vollzogen hat , wie wenigstens seine Anhänger ver¬

sichern , in diesem Falle nicht ganz geheuer , oder war er

wirklich leidend , wie er vorschützle , genug , Vater Joann tele -

graphirte zurück , daß er unmöglich kommen könne . Da traf
ein noch viel dringenderes Telegramm in Kronstadt ein ,
und der Pope muß sich nolens volens dazu entschließen , die

Reise nach Jljinskoje anzutrcten . Leider haben nun aber
weder er noch das wunderthätige Muttergottesbild der kranken

Großfürstin zur Genesung verhelfen können .

* Der Knrgsminister föjjt zur Ver -

thekdigup -i bet Pruthlnüe gegen Rußland die Festungen

Forschtini Galatz , Braila durch unterirdische Kabel ver -

lstden . Dft Arbeiten führt eine Nürnberger Firma citS .
* Amerika . An « Washington wird gemeldet : Dem Bericht

des Schatzamtes zufolge hat die zinsentragende Schuld feit dem

letzten Bericht nm 2,550,470 Dollars abgeuommen , während di «
ziusenlose Schuld um 7,515,520 Dollars zngenomme » hat . Taü int

Schatzamt liegende Baargeld beläuft sich auf 741,668,200 Dollars .
— Die Einwa nderung in New - Ioik im vorigen Monat ist um
7785 Personen stärker gewesen, all - re dem entsprechenden Zeitraum
de « vorigen Jahre « . E« wanderten im vorigen Monat 8784 Polen
und 8414 Russen em — doppelt so viel , wie im vorigen Jahre .
Dagegen Hot sich , dem „ Standard "

zufolge , die Zahl der Italiener
tua 875 vermindert ; im Ganzen waren es 2022 . — Herr Cleve¬
land wird im michstcn Jahre als demokratischer Eauditat sich tret
die Präsidentschaft der Union bewerben . Er will den Kampf
gegen die Mac Kinley - Bill , welche die N »io « nffnire , zur
Wahlparole machen . — Aus Pittsburg ( Peuf .) , 2 . Oct „ wird ge -
ineDet : Heute beginnt der allgemeine Strikt der Eisen¬
bahn - Bediensteten bei den Kohlenbahnen . Gegen 10,000
Arbeiter feiern und fordern Lohnerhöhung .

Geldmarkt .
TU. Frankfurter Körsrn - W - chrubrricht . In der abge -

laufenen Woche haben wir auf allen Gebieten eine ansehnliche
Reprise zu verzeichnen , obgleich noch vor wütigen Tagen die Baisse -

Spcculation die Tbatsachc auszubeitten suchte , daß der Zar bei
seiner Berliner Durchreise nicht mit den dortigen ersten politischen
Persönlichkeiten , besonders mit dem Reichskanzler , in Verbindung
getreten . Caprivi äußert sich iudeß in Osnabrück beim Empfang
durch Hie städtisck )en Behörden so bestimmt friedlich über die euro¬
päische Situation , daß sofort alle Bedenken wieder verschwanden ,
zumal auch der französische Minister Rtbot fast gleichzeitig sich in

ähnlichem Sinne aussprach . Immer wieder wurde demohngcachtet
versucht , Gewicht darauf zu legen , ob die neue Ruffenauleihe in
Deutschland zur Emission gelange oder nicht , obgleich dies « Frage
doch von vornherein nur als Formsache genommen werden mutz ,
da mit oder ohne Ermächtigung der Regierung doch Jedermann die
UnteischeiduugSgabe besitzt , lvas er gegenüber der trostlosen wirth -

schaftlichen Lage in Rußland , wo der Rokhstand mit jedem Tage
sichtlich zmiimmt , zn tijim oder izu lassen für gut finden mutz .
Mittler iveile soll die nissische Regierung , die Aussichtslosigkeit er -
keniieud , selbst auf die Mitwirkung der deutschen Firmen verzichtet
haben ; somit ist die Sache für uns ziemlich gegenstandslos geworden .
Ter Ultimo ist glatt verlaufen ^ in Berlin kam es zwar zn
ZwMigsdeckuugen für eiu insolventes Speculatioushaus , wobei aber
auch Ä ' einnugskäufe mit unterliefen . Boulanger 's Selbstmord , ob¬
gleich dieser Mann bereits unschädlich , trug doch etwas dazu bei ,
das Hausiestrebcn zu foutenimi . Oesterreichischc Bahnen , besonders
die böhmischen Gattungen , hatten sich auf die feiteits der öfter -

rcichischeu Regierung zu erkennen gegebenen Bcrstaaüichuugsabsichten
besonderen Vorranges zu erfreuen . Luschtehrader , Böhmische Nord - ,
Westbahn , Staatsbahir , Dnxer standen in sehr regem Verkehr und
stiegen merklich . Lombardische Eiseubahn - Aetion anfänglich fest ,
schließlich matter , da die Verstaatlichung dach wegen der vielen
complicirten Verhällnffse für die Speeulation in zn weitem Felde
liegt . Schweizer Lahnen haben sich erholt , besonders Central - ,
Götthardbahn , Jurawerthe , Iiordostbahn . Deutsche Bahnen , sowie
Italienische ebenfalls besser . Bankaetieu erhöhten durchweg ihren
Preisstand . Internationale Bank animirt und steigend , da Kapital -
rebuction geplant . Berliner Handelsgesellschaft , Oesterreichische
Credit - , Diseonto - Anstatt , Darmstädter , Deutsche , Dresdener an¬
ziehend . Renten mäßig belebt , Portugiesen andauernd '

matt , Buenos
und Argentinier fester , auch London , Türken , Kliffen vernachlässigt .
Italiener gefragt . Deutsche Staatsfonds , namentlich 3 - und 4 -prorent .
hoher . Gerüchte über eine neue 3 -proeent . Deutsche Reichsanleihe
waren im Umlauf , sind aber schwer eonttollirbar . Kohlen - und
Moittauwerthe , da günstige Berichte über den Geschäftsgang dieser
Zweige vorlicgeu und die Contremine sich deckt, belebt und chöher .
Jndnstriefonds still . D . Verlag matter . Nordd . Lloyd gefragt und
höher . Privatdiseonto 3 ‘A pCt .

\

Vermischtes .
* Kleine Chronik . Aus Braunschweig , 1 . Cd . , wird ge¬

meldet : Seit 2 Uhr Nachmittags brennt ein 200 Fuß Petroleum
enthaltendes Bassin der Petroleum - Nasfinerie Peine .
Unglücksfälle sind dabei nicht vorgekommeu .

Der Begründer der Brauerei „ Zum Spaten
"

, Commerzienrath
Sedlmayr , ist in Feldafing gestorben .

Der Mörder des Nevierjügers Weniger aus Hirschberg , auf
dessen Ergreifung ein Preis von 0000 Mark gesetzt war , ist jetzt
ermittelt . Es ist ein nach Amerika ausgewauderter Glaser aus
Fliusburg .

Freitag früh hat ein furchtbarer Sturm lind Wolkenbruch
in Marseille beträchtlichen Schaden ungerichtet .

Man geht in der Direetion der @ reat Northern - Eisenbahn in
England mit der Absicht nm , auch für Fahrgäste dritter Klasse
auf den laugen Strecken an der Ostküste Schla s wage üben uh nng
einzuführen . ( Bei uns ist man schon bedeutend weiter . Man be¬
fördert unter Umstäliden Passagiere dritter Klasse in Waggons
vierter .)

Emer großen Gefahr ist der motze P fälzer Pilgerzug
nach Trier « m Mittwoch entgangen . Dem auf der eingleisigen Bahn
fahrenden Zug kam nämlich ans der Strecke St . Ingbert und
ScheÄt ein von Saarbrihfen kommender Güterzug entgegen . Nur
dem Umstande , daß an der betreffenden Stelle das Geleise sehr
gerade läuft , ist zn danken , daß sich die entgegenfahrenden Zuge
rechtzeftig sehen imd halten konnte » . Ein Zusammenstoß wäre von
unberechenbaren Folgen gewesen .

Der in Plojeschtt ( Rmn .) erscheinende „ Demoeratnl " theilt seinen
Lesern folgende „ hochinteressante Neuigkeit

" mit : „ In Paris
erschien eiu neue « Theaterstück unter dem Titel „ Lohengrin

"
, welches

gaiegnttluch feiner ersten Aufführung im großen Operntheater eine

riesige Erregung in der Bevölkerung hervorgern -fen hat . Wir kennen
den Gegenstand des Stuckes nicht , doch da die Bewegung äußerst
groß war , uurßte die gesamntte Polizei auf den Füßen sein und
über taufend Verhaftungen vornehmen .

Eine große Fenersbrnnst gefährdete die ganze Stadt
Mittelwaldr ( Schlesien ) . Zchn Gebäude und viele Erntevorräthe
sind raebergrbrannt .

Der Congodampfer „ Afrika " ist nach einer Depesche des

„ Jll . W . Extravl .
" aus der Fahrt von Antwerpen nach Bauana

gescheitert . Von der Besatzung sind acht Matrosen evtrimken ,
die übrigen vierzig wurden gerettet .

Alach einer Meldung , die ein Pariser Blatt von Metz empfängt ,
wird das über den M örder des Oberstlientenant Prager ,
Nebiug , verhängte Todesuriheil durch die Guillotine vollzogen
werden , sofern der Kaiser , dem das Todesuriheil vorliegt , nickst die
Begnadigung eintreten läßt . Der Hinrichtungsapparat befindet sich
zur Zeit in Kalmar und wird , sobald das Urtheil vollstreckbar ist ,
nach Metz geschafft werden . Eüt Scharfrichter aus der Rheiu -

provinz wird das Henkerantt besorgen .
Der Sträfling in Münster , der , wie gemeldet , das Nttentat an

dem Direetor Straffer verübte , hat sich, wie der „ Wests . Merk .
"

schreibt , Donnerstag Abend in der Strafzelle , in welcher er sich bereits

zum zweiten Male befand , erhängt , wohl aus Furcht vor der
Straft — er hatte nämlich auf diseiplinarischem Wege 30 Stock¬
hiebe für feine Tbat erhalten , welche am anbereit Tage wiederholt
werden sollten . Der Direetor befindet sich außer Lebensgefahr .

Als Ersatz für das verschollene Schiff „Pergamon
"

beauftragte
die Hamburger Rhederei - Firma Laeiß Tecklenborgs Werst in
Bremerhaven mit dem Ban eines riesigen Piermasters von
4500 Tonnen . Dieser wird das größte Segelschiff , das jemals in
Deutschland erbaut worden ist .

Man meldet aus Agram : Der Infanterist Szalay vom
101 . Infanterie - Regiment schoß gegen sich aus Furcht vor Strafe
aus einem Mannlicher - Gewehr eine Kugel in die Banchgegend
ab . Das Projeetil drang beim Schulterblatt heraus , dttrchbohrte
den Plafond , verletzte einen in der oberen Etage befindlichen
Offiziers - Stellvertreter und bohfte sich schließlich noch tief in die
Mmterwand ! Szalay wurde lebensgefährlich verwundet .

Der unerwartete Abschluß , den , wie gemeldet , der Mord -

prozeß gegen das Ehepaar Heinze in Berlin , das s. Z . den

Nachtwächter Braun ermordet haben soll , gefunden , hat allseitig
die höchste Ueberraschung hervorgerufen . Der Gerichtshof konnte
nicht anders , als eine Vertagung beschließen , nachdem Heinze klipp
und klar erttärt hatte , daß er auf den Zeugen Inst in Chicago
nicht verzichte , da derselbe den Mörder kenne .

Dft Nachricht , daß der Tod des Bürgermeisters W . Hoffmann
in Ludwigshafen eine Folge von zerrütteten VermögensverhäUnifsen
sei , ist absolut falsch ; denn nachdem vorliegenden Status ist der Ber -

mögensftand der Firma Joseph Hoffmann und Söhne , bezw . des
leider so jäh aus dem Leben Geschiedenen von einer solch beträcht¬
lichen Hohe , daß an eine derartige Voraussetzung auch nicht ent¬
fernt gedacht werden kann und darf .

Im Hosoperntheater in Wien brach Freitag bei der General¬
probe zu der Oper „ Die Liebenden von Temel " die Sängerin
Fräulein Toni Schläger , erschreckt durch den Anblick der
Todteumaske Winkelmanu ' s , ohnmächtig zusammen und
mußte von der Bühne getragen werden . Es wird befürchtet , daß
die Sängerin von bem Falle eine Gehirnerschütterung davonge¬
tragen hat .

Mitttvoch Morgen gab das Kurorchester in Ems sein letztes
Concert in der diesjährigen Kurzeit , welche damit gewissermaßen
ihren offiziellen Abschluß fand . Nach der letzten Nummer der
Fremdenliste beläuft sich der Gesammtbesuch auf 21,796 Personen ,
wovon 9746 als Kurgäste und 12,050 als Durchgereifte zur Ait -

uwldung gekommen sind .
* Marguerite de Konnemam , auf deren Grabe der Mann

fein Leben aiishauchte , den Millionen seiner Landsleute für Den
anfahen , den die Vorsehung dazu ansersehen , Frankreich seine ehe¬
malige Wettmachtstellung wftderzngeben , ging ihrem Freunde , dem
Genchal Boulanger , vor kaum erneut Vierteljahre im Tode voraus .
Marguerste Bronzet , wie sie mit ihrem Familiennamen hieß , wurde
am 19 . September 1855 geboren . Mit 14 Jahren eine Waise , wurde
sie in einem Convent erzogen , aus dem sie ihre Schlvefter , Madame
de Maiwres , holte , um ihre Hand in die des Barons Pierre
de Vonnemain zn legen . Der Vater ihres Gatten,,der General
Vicomte de Bomiemam , einer der Tapfersten der französischen Armee ,
befehligte eine Division der Kürassiere , die sich bei Reichshofen einen

historischen Namen machte . War der Vater ein Held , so war der
Sobit em Lebemann der schlimmsten Art , an dessen Sette die junge
Frau allen erdenklichen Demüthigimgen ausgesetzt war . Als sie sich
infolge der unwürdigen Behaiidlnng , die ihr zu Theil ward , jur
Scheidung entschloß , bezeugte ihr ihr Schwiegervater seine Ueberein -

stimmnng mit diesem Entschlüsse dadurch , daß er ihr während des

Scheidungsprozesses ein Asyl in seinem Hause gewährte rind ihr in

vember 1632 ) hatte schon mehrere Stunden mit wechselndem Er¬
folge gedauert , als der Schwedenlönig sich zn einem entscheidenden
Handstreich entschloß . Er sammelte seine beste Kavallerie um sich,
vielt eine begeisternde Ansprache au die Soldaten und eröffnete
Ihnen , daß er sich selbst an ihre Spitze stellen werde zum Angriff
auf die Kaiserlichen . Dann betete er laut , ließ einen Choral blasen
und stürmte , als der letzte Ton verklungen , mit feinen Pauzerreitern
« egen den Dom Feind besetzten Floßgraben vor , wo er , im dichtesten
Gedränge kämpfend , den tödtlichen Schuß empfing . — Professor
Braun hat für sein Bild den Moment des Gebetes gewählt . Wir

ßn im Vordergrund den Heldeuköuig , auf einem Brannen sitzend ,
Schwert in den zum Gebet ergebenen Händen . Hinter ihm

hatten in langer Front die geharnischten Reiter , in ihrer Mitte
vier Standartenträger . Rechts ( vom Beschauer ) hinter dem Könige
halt auf einem Schimmel sein Page Leibelfing , der bei dem folgen¬
den Sturm ebenfalls schwer verwundet wurde und andern Tags
starb ; links von Gustav Adolph sehen wir Nyls Brahe , den tapferen
Oberst des Smaland ' schen Regiments . Ganz rechts seitwärts liegt
vas brennende Lützen , dessen aufqualmenber Rauch sich mit dem
Rebel , welcher über der ganzen Landschaft liegt , vermischt . Ans
dieser kurzen Seizzirwtg geht schon zur Genüge hervor , welch enorm
schwierige Ausgabe sich der Künstler gestellt hat . Nicht nur , daß
« von vorne herein auf die Wirkung des Sonnenlichtes und
i« r Schlagschatten verzichtete , hatte er , um historisch treu zn sein ,
<ine lange Reihe Gepanzerter , deren Harnische alle dasselbe Eisen -
flrou zeigen , auf ein graubraunes Feld vor einen grauen Himmel
- u stellen . Und wie hat Professor Louis Brami dieses Problem
gelöst ! Keine Spur von Monotonie in der Farbe , wie man doch
anibedingt glauben sollte ! Und dabei welch ' dramatisches Leben in
der scheinbaren Ruhe dieser Figuren . Wft lebendig und wahr der
Msdruck in den Gesichtern ! Das Bild wirft in seiner einfachen
« rotze überwältigend auf den Beschauer und es ist des Künstlers
Mßtes Lob , daß er diese Wirkung mit Verzichtleistung auf jeden
« ffonderen Effert zu erreichen gewußt hat . Meisterhaft in der Ans -
7chs»ug ist vor Allem die Hauptperson des Gemäldes , die Jdeal -
Walt des heldenmnthigen Königs . Leider kann das prächtige Bild
- welches Professor Braun , nebenbei gesagt , in unglaublich kurzer
SY öwialt hat — in Deutschland nicht ausgestellt werden , da es"

ttff .r Tage schon an den Besteller , einen Privatmann in Stockholm ,
Whefert werden soll .

Vom ssich - rtisch .
* Der Roman : „ Coulissen - Geister

" von Theophil
Zolling , der s. Z . in unserem Feuilleton erschien und der durch
seine treffende Schilderung des Bnhiienlebens nicht minder , als durch
die interessante Fabel , die bas Streben einer jungen Wiener
Aristokratin nach künstlerischem Ruhm behandelt und mit einer
warmherzig geschriebenen Herzensgeschichte verquickt ist , berechtigtes
Atifsehen und große Spannung unter unseren Lesern erweckte , ist
nunmehr ist guter Ausstattung üt dem gediegenen Verlage von
H . Haeffel in Leipzig erschienen . Viele unserer Leser werden das
Erscheinen der vortrefflichen Arbeit in Buchform gewiß mit Freuden
begrüßen , um sich dauernd in Besitz der „ Couliffeu - Geister "

zu setzen .
* Im Verlage von Rnd . Bechtold & Cie . hier ist soeben em

dankeuswerthes Büchlein erschienen : Des Landmanns Haus -

garten von Carl Huber , Obst - und Gartenbantechniker . Es nutcr -
richtet kurz über Werth und Bewttthschaftung unserer Hausgärten ,
über Blunden -, Obst -, Beerencuttur rind Gemüfeban und zwar in
so faßlicher Form , daß das Wettchen als ein durchaus volksthum -

liches jedem Laudwirth , wie jedem Gartenfreunde überhaupt bestens
empfohletr werden kann .

* Von „ Dr . Perrot ' s Monats - Schrift für Eisen¬
bahn - R eso r m "

, Handel und Industrie rc. , welche im Selbst¬
verlag des Verfassers von jetzt in Wiesbaden erscheint ( Preis
vierteljährlich 2 Mk . 50 Pf .) ist soeben das neueste Heft erschienen .
Dasselbe hat folaenden Inhalt : 1) Eiftnbahntarffwesen m Preußen .
2 ) Die erschreckende Häufung der Eisenbal » >- Unfälle . 3 ) Die
Schienenstickerei und ihre juristische Behaudlung im „ Rechtsstaate "

Preußen . 4 ) Monats - Ueberficht . 5 ) Ei » gegangene Bucher rc .
* Nene Lieder - Kompositionen . Vier Lieder von

Ladilaus PachulSki , Texte von Rückert , Vogel von Glarus ,
Scheffel und Arenarins . Wiesbaden bei Heinrich Wolff . Wenn
man sich nicht immer mit der Teclamation in diesen Liedern ein¬
verstanden erklären kaiin , so dient dem Verfasser einigermaßen zur
Entschuldigung , daß chm , dem Ausländer , die deutsche Sprache wohl
noch einige Schwierigftiteii bereitet . Auch die Stimmführung gegen
den Schluß des ersten Liedes ist nicht ganz eiutoanbsfrei . llebngens
aber find die Lieder sehr wohl werth , empfohlen zu werden , und
zwar wegen der stiimnnngsvollen , sinnigen Auffaffnug , welche sich in
ihnen kmidgiebt ; iiameuttich die beiden ersten Lieder verdienen Be¬
achtung . — Drei Lieder von Oskar Brückner . Texte von
H . Heine , Ehr . Glücklich und R . Heyse . Mainz bei Kittlitz - Sehott .

Diese Lieder sind urelobiös gehalten und verrathen ein hübsches Eom -

pofitionstaleut . Die Tonsprache ist modern , aber durchaus gewählt ;
hervorgehoben zu werden verdient uaiuenttich die eingehende , glücklich
geirosiene Charakteristik , durch welche sie sich auszeichnen . Diese
Lieder können daher dem Theile des singenden PublikmuS warm

empsohlen tverden , deflen Geschmack noch etwas Anderes verlangt ,
als billige , äußere Effecte .

Aldumblätter .

lind Wär : mir kein Freudenknmz erlaubt ,
So wollt ich mich anstatt des Kranzes schmücken
Mit dem Gefiihl , auf ein geliebtes Haupt
Mit sanfter Hand den Kranz des Glücks zu drücken .

Rückert .

Hat ein Herz , das an dem Deinen geruht , sich von Dir ge¬
wendet , so suche dft Schuld bei Dir .

Rft stille steht die Zeit , der Augenblick eiüschwebt .
Und den Du nicht benutzt , den hast Du nicht gelebt .

Rückert .

Genieße , was Du hast , als ob Du heute
Noch sterben solltest ; aber spar es auch .
Als ob Du ewig lebtest ; der allein ist weise ,
Der beides eingedenk , im Sparen zu
Genießen , im Genuß zu sparen weiß !

Der Arbeit Bürd ' ist leicht und schwer des Dankes Last ;
Arbeite , daß Du nur Dir selbst zu bauten hast . Rückert .

Wer sich ganz dem Dank entzieht .
Der erniedrigt den beschenkten
Freund , indem er sich erhebt . Grillparzer .

Lüge , wie fi ^ schkau sich hüte .
Bricht am Ende stets das Bein ;
Kannst Du wahr nicht sein aus Güte ,
Lern aus Klugheit wahr zu sein !

Deine Seele gleich dem Stabe ,
Biegsam wohl , doch nicht gebrechlich ,
Stütze sei sie und auch Wchr . D . Haek .



Grosses Lager

Bahn Wiesbaden -Schwalbach ( Rheinbahnhof ) .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in Wiesbaden :
8 950 140 310 6« 7E0 . 5 -° 6 ' 0 S28 1225 S38 ö55 842

Sold - u . Silberwaaren - Fabrikant .
Ellenbogengasse IG . j

Abfahrt von Wiesbaden :
7 835 915 11 (nur dis Lorch)

11 -35 1 232 £5 2220 * (nur
au Sonn - und Feiertagen )
418 510 725 8 ’ 4* ll34

4 Nur bis Rüdeshcim -

Juwelen , Gold - und

Silberwaaren
iurch Selbstanfertigung zu billigsten

Preisen . 10832

1Sazar Äetigasse
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scl)cn Hof -Buchdruckerei in Wiesbaden .

Die heutige Abend - Ansgai - e « mfatzt 6 Ketten

Artikel werden infolge Massen - Einkaufs fabelhaft billig verkauft
statt 1 .35t P . ächte Sol . Messer u . Gabeln 45 Pf .statt 1 .35

Bazai * Weu < ai3se D1 Eimer dopp . verz . 1 Mir . 1 Spülschüssel do . 1— 3 Mk . 1 Wassereimer hochf . lack .
1 .30 Mk . 1 Wassereimer email 1. statt 2 .30 nur 2 Mk . u . viel . And . staunend billig . 19050

1
1
1

1
1
1

1 Bolltischdecke , extra gross . 45 Pf .
1 Stäbchendecke , fein bemalt . 45 „

45 Pf .
45 „
45 „
45 „

Putz - oder Wichskasten .
Fleischbrett ( Eichen ) . .
Gewürzschrank . . . .
Tablett , f . lackirt . . .
do ., cngl . u . Weissbl . . .
do ., chinesisch .....

Riithsel - Ecke .
(Der Nachdruck der Näihsel ist verdoien.)

Rebus .

VnchstabeN -Räthfel .
Kohlen , Fohlen , Sohlen .

Nichtige Lösungen sandten ein : Adolph Knoch , C . A . Knuffer ,
O . Göbel , Jos . Bös , C . R ., sämmtlich hier , P . Thoma , Fraueiistem .

Es sei bciilcrkt , daß nur die Namen derjenigen Löser ansgesiihrt
werden , welche die Lösungen sämmtlicher Räthscl eiuseudcn .

1 Theeservicedeckc .

3 Löffel , Britannia .
3 Gabeln , do . . . .
6 Kaffeelöffel , do . .

Charade .
Wenn früh Dit ausgestanden bist .
Und hakt den jungen Tag begrüßt ,
Dann bietet Dir mein erstes Paar
In feinem schönsten Glanz sich dar .
Ein Glanz , der täglich

'
zwar erbleicht .

Doch jeden Morgen neu sich zeigt .
Die Dritte ist zu jeder Zeit
Zum Dienst für Andere bereit .
Zu wem sie treu und redlich hält ,
Deß Haus und Hof ist wohlbestellt ;
Druin schätze sie, wie sich

's gehört .
Die so viel Nutzen Dir gewahrt .
Wenn nun vorbei des Tages Last
Und der zwei ersten Glanz erblaßt .
Dann holst das Ganze Du herbei
Und niachst Dich von den ersten frei .
Unscheinbar scheint es und gering .
Doch ist 's ein unschätzbares Ding .

Leiste Drahtnachrichten .

hd Rrichenbrrg , 3 . Oct . Die bisherigen Verhaftungen sieben
mit dem Attentat in keinerlei Verbindung , sichere © puren des
Attentäters fehlen nech .

II . Waldenburg ( Schlesien ) , 3 . Oct . Ans dem Heydtschacht
wurden 15 Bergleute durch einen niedersausenden Fahrkorb schwer
verletzt . (

* Krüssel , 3 . Oct . Ter Erzbischof verweigerte definitiv
das kirchliche Begräbniß Boulaiigers . Rochefort wird am Grabe
sprechen .

hd . Kopenhagen , 3 . Oct . Die russische und die griechische
Fürstcnfantilie kommen Montag oder Dienstag wieder in Kopen¬
hagen an .

( Nach Schluß der N e d a c t i o n e i n g e g a n g e n .)
* Ktnttgart , 3 . Oct . Das „Tagblatt

" meldet : Dem
König von Württemberg ist auf Anordnung seiner Leibärzte
infolge seines Gesundheitszustandes die baldige Rückkehr von
Babenhausen in die Residenz empfohlen worden . Der König kehrt
heute Nachmittag zurück .

* Zchisss - Uachrichten . (Nach der „Franks . Ztg . "
. ) Augc -

kommen in S u e z D . „ Koningin Emma " der Nederland von Batavia ;
in Queenstown D . „ City of Chicago " von New - Pork ; inNew -

Uork die D . „ Iaaiidam
" und „Obdam " von Rotterdam .

währeit kann . Der Tansact nimmt in der Regel folgenden Verlauf :
Man bringt das ncugeboreue Kind in de » Hof und bittet ganz einfach die
Gutsherrin oder bereit Söbue und Töchter zu Tanfpathen , was in
der Regel niemals abgeschlagen wird . Sogleich wird dann der
Pope gerufen und die Eeremonie in beit Garderobezimmern voll¬
zogen ; der Täufling wird drei Mal in eilt mit geweihtem Wasser
gefülltes Becken getaucht und darauf in ein großes Stück Leinen
gehüllt , welches als Taufgeschenk den Eltern verbleibt . Außerdem
noch meist mit Kinderwäsche beschenkt , kehren diese nach dem Tanf -
mahl in der Schenke aus die weite Steppe zurück , um am nächsten
Morgen die ununterbrochene Beschäftigung wieder aufzuitehmeu . —
Am wohlsten fühlt sich der Mnschik mit dem Seinen des Sonntags
beim Tanz auf dem kurzgeschnittenen Rasen vor der Schenke und
bei der Musik einiger Zigeuner , die niemals fehlen , denn neben dem
Schnaps sind Musik uiib Gesang das Lebeiisclement des Russen .
Was er durch eine ganze Woche in saurer , schwerer Arbeit verdient ,
jagt er am Sonntag Nachmittag fast regelmäßig durch die Kehle ;
Trinken ist ihm nur dann ein Genuß , wenn es mit Bewußtlosigkeit
endet . Ich fragte einmal einen Gutsherrn , warum man die Schenke
immer bei dem Eingang zum Edelhof errichte und so den Leuten
wie absichtlich die Gelegenheit zu dem sinulosen Trinken biete ,
worauf mir Jener mit vielsagendem Lächeln zur Antwort gab , daß
dies wirklich mit Absicht geschehe . Würde der Muschik feinen Lohn
nicht vertrinken , müßte er bei dcnt billigen Lebensunterhalt und
feinen sonstigen geringen Bedürsuifseit rasch wohlhabend und un¬
abhängig fein , und dann gäbe es bald keine Arbeiter mehr !

* Die Städte der Erde . Nach den nenesten , soeben
erschienenen geographifch -statiftifd )eu Tabellen für 1891/92 von
Fr . v . Jnraschek giebt es gegenwärtig 232 Städte auf der ganzen
Erde , welche über 100,000 Einwohner zählen . Die 14 Millionen¬
städte sind : London 5,6 , Paris 2,3 , Berlin 1,6 , New - Uork 1,6 ,
Peking 1,6 , Kanton 1,6 , Tokio 1,4 , Wien 1,3 , Chicago 1,1 , Phila¬
delphia , Sutschau , Siangtan , Singan und Tschanischan mit je
1,0 Million Einwohner . Eine Bevölkerung von l/i — 1 Million
haben 18 Städte , von 300 — 500,000 Einwohnern 31 Städte , von
200 — 300,000 Einwohnern 39 und von 100,000 — 200,000 Ein¬
wohnern 130 Städte .

* Humoristisches . D er Ur sp rnng der Sprache hat ,
wie bekannt , zu den gelehrtesten Forschungen Anlaß gegeben . Aber
der alte Satz vom Verstand der Verständigen bewahrheitet sich auch
hier wieder einmal , ein „ kindlich Gemüth "

hat es gesunden , was
die Weisen der Völker nicht herausgebracht . Ein kleines Mädchen
Plagte sich mit der Lehranfgabe und fragte betiimmert den Bruder :
„ Paul , wo ist nur diese fürchterliche Menge Worte hergekonimen ? "

. . 15 „ 1 statt 1 .35

. . 45 „ nur
. . 45 „ ) 1 .20 Mark .

Geschäftliches .

Wo Appetitlosigkeit , belegte Zunge , pappiger Geschmack ,
Ausstößen , Druck in der Magengegend zc. , durch Störungen in der

Verdauung ( Verstopfung ) hervorgerufen wurden , bringt die An

Wendung der in den Apotheken ä Schachtel Mk . 1 — erhältlichen
ächtet » Apotheker Richard Brandt 's Schweizerpillen sofortige
Besserung . Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen
Bestandtheile sind : Silge , Moschnsgarbe , Aloe , Absyuth , Bilter -
tlce , Gcntian . ( Man .-No . 4000 ) 119

Homonym - Aufgabe .
In nachstehenden Sätzen sind die Striche durch gleichlautende

Wörter mit verschiedener Bedeutung (z . B . Knappe , knappe ) zu er¬
setzen . 1) „ Wie war es ? "

fragt die Mama den von der Prüfung
heimkehrenden Quartaner . „ Ich bin — er freudig . 2 ) Die
niedlichen Mädchen , mit Hellen Augen und frischen — — allerlei
Gutes für die Feiertage . 3 ) Mit Entsetzen sah die Gräfin , daß im
Schloßgarten ihre beiden Söhnchen mit schmutzigen -- .

Auflösungen der Mthsel in No . AÄ6r
Hieroglyphe » .

Reines Herz und froher Muth steh
' n zu allen Zeiten gut .

Königspromenade .
Des Lebens Kunst ist leicht zu (erneu und zu lehren ;
Tu mußt vorn Schicksal nie zu viel begehren .
Der Sterbliche , dem ein bescheid ' nes Loos genügt ,
Hat einen , hohen Schatz , der nimmermehr versiegt .

Fiill - Näthsel .

Briefkasten .
* 1L 1L Die westliche Ringstraße wird bis zum nächsten Früh¬

jahr nod ) nicht bis zur Emscrstraße offen gelegt . Die Offenlegung
dieser Straße erfolgt vorerst nur bis zu dem tut Wellritzthale , der
sogenannten „ Kiiubelwics "

vorgefeheuen freien Platze , auf welchen
auch die Sedanstraße einmiindet . Nach dem Bebauungsplan der
Stadt Wiesbaden läuft die Niugstraße bei dem „ Schwalbacher Hof

"

und zwar da , wo sich seither die Bleiche befand , in die Emscr -

straße aus .

3 Küchenmesser
1 Vorlegelöffcl .
1 Waschschüssel
1 Kochlöffel .
1 Schaumlöffel

nur
1 . 10 Mark ,

statt 1 .35
nur

1 .20 Mark .

Nachtrag .

— Miesbaden , 3 . Oct . Heute Vormittag erhängte sich
in dem Hanse Adlerstraße 60 in einem Stalle die Wittwe des Land -

Wirths Heinrich Badior von hier . Dieselbe , eine Frau in den

Scchszigern , soll in letzter Zeit Zeichen von Geistesstörung zur
Schau getragen haben .

- o - Der Gabelsberg ' sche Stenographen - Verein verschob die
Eröffnung seines Unterrichts - Cuifes bis auf Mittwoch , den
7 . October , Abends 8 llhr , da erst im Laufe der Woche in der
Gewerbeschule der Unterricht begann . Es werden deshalb noch bis
zu dem genannten Abend Meldungen zur Theilnahrne angenommen .

statt 1.35
nur

1 Mark ,
statt 1 .55

nur
1 .30 Mark .

. . 45 , । nur
, . 45 „ j 1 .20 Mark .

jeder Weise seine Synipathicen bekundete . Im Jahre 1880 lernte
sie im Hause ihrer Schwester den General Boulanger kennen . Ihr
Herz flog ihm zu , unbekümmert darum , daß er durch das
Band der Ehe an eine Andere gefesselt war . Freilich soll
zu jener -Zeit bereits ein tiefer Zwiespalt zwischen den beiden
Gatten geherrscht haben , der in der Seele des Generals das
Gefühl der Verciusauiung hervorrief . An den politischen Be -
ftrebungeu des Generals nahm sie keinerlei Antheil , obwohl feine
Feinde sie dessen in der schuiühlichsten Weise beschuldigten . Als el¬
fte cmfsordeite , mit ihm die Flucht zu ergreifen , folgte sie ihm , tote
das Weib beut Manne folgt , den es liebt .

' Sie wäre mit ihm bis
ans Ende der Welt gegangen , beim sie liebte ihn mit ber voll -
ftänbigen Aufopferungssrendtgkeit einer echten Frauennatnr , am
tiefsten unb innigsten , ba er am unglücklichsten war . Die Insulten ,
welcheit sie ausgesetzt war , haben nicht wenig dazu beigetragen , ihr
Lebensende zu beschleunigen. Noch auf dem Todteiibette hörte matt
sie im Delirium ausrufen : „ Die Welt ist so schlecht ! . . . Niemand ,
Niemaud wird mir bezeugen , daß nicht tch ihm zur Flucht rieih . . .
daß ich daran unschuldig bin . . .

" In ihrem Sterbezitnmer fand
man alle Abbildungen und photographischen Ausnahmen Boulanger ' s
in schönster Ordnung aufgestellt , wie auf dellt Altar einer Kapelle .
Und aut Grabe dieser Frau hat der Mann , dem diese unermeßliche
Liebe getoibmet war , seinem verfehlten Leben durch eine Kugel ein
gewaltsames Ende bereitet .

* Ein Roman im Inscrateulhril . Folgende Anzeige ist
in No . 198 des „ Jutell .- Bl .

"
zu Frankfurt a . O . enthalten : „ Zur

Beachtung ! Meine entlaufene Frau Pauline , geb . Bänsch , welche
sich gänzlich der Familie Knbahl angehangen und auch von dem
Paul Knbahl Tuch zu einem Kleide zum Geschenk erhalten hat .
Aus welchem Grunde dies geschehen , kann sich jeder rechtschaffene
Mensch wohl denken . Im Jahre 1890 gab sie an , mit Fran
Knbahl am Sonntag Rosenstöcke zu suchen ( sie hat bei mir nie ge¬
arbeitet ) , sie ist aber nicht mit derselben gegangen , sondern mit
Paul Knbahl , wo ihr zwei Bekannte getroffen haben . Aus Furcht ,
daß sie mir dies erzählen würden , gab sie bei mir an , daß Frau
Knbahl krank sei unb wäre mit Paul Knbahl gegangen . Den
nächsten Sonntag barauf hatte sie wieder eine Bestellung mit bem
Paul Knbahl , um Holz zu holen , mir fiel dies auf , weil es gerade
Sonntag war , ich verfolgte sie unb traf sie Beide führend uuo ver¬
schwanden dann schließlich am Hackgraben . Am 29 . Februar
1890 bemerkte ich den Paul Knbahl oben auf einem Haufen
Holz , um meiner Fran ein Zeichen zu geben . Dieselbe kam
mit dem Vorwande zu mir und sagte , sie wollte sich Etwas
zum Anbraten holen . Feuer war angemadjt , sie war von
‘/all bis ’/ <l Uhr fort , das Feuer war ausgegangeii , ich
fragte sie , wo sie so lauge geblieben fei , worauf sie sagte ,
sie hätte sich bei dem alten Sasse die Maiglöckchen , welche
schon blühten und die ßadftaube , welche schon eine große
Knospe trägt , angesehen . Ich erwiderte darauf , daß ich wurde
zu Sasse gehen , um ihn zu befragen , bann sagte sie , daß
Sasse würbe sagen , ich sei verrückt . Kurz unb büubtg sagte sie :
Dann werbe ich Dir sagen , wo ich war . Ich war bei Paul Knbahl ,
bie alten Leute waren nach bem Markte unb die junge Fran hat
das Mädel gebadet . Ich sagte darauf , ach , daun hast Du Dir in¬
dessen seine Maiglöckchen unb ßadftaube angesehen . Am 1 . April
1890 ist sie zu Knbahl gekoutmeu mib hat gesagt , sie möchte von
mir fort , ob sie ihre Sachen dorthin bringen unb bableiben könnte .
Dies geschah unter Mitnahme meiner werthvollsten Sachen , habe
bis jetzt bavoit nichts wieder gesehen . Vor anderen Schwindeleien
seitens meiner Fran warne ich hiermit Jedermann und bitte , den¬
selben keinen Glauben zu schenken . Ans eine Gegen - Annonce lasse
tch mich nicht ein , sondern nur auf gerichtlichem Wege . Das Gericht
hatte sie belogen und angegeben , daß ich Alles verpraßt hätte . Ich
habe sogar derselben Alles wieder retour gegeben . A . Kriegelstein .
(Fortsetzung folgt .)

" Armer Herr Kriegelstein, wem könnten Sie
nicht leid thun ?

* Der Uluschilt . Ein zigeunerhastes Steppenleben führt der
Muschik , der rufsische Bauer , toenit er sich im Frühjahr mit Weib
unb Kind , Pferb unb Wagen auf ein benachbartes Gut verbringen
hat . Unter freiem . Himmel , ober im Wagen geborgen bei schlechtem
Wetter , verbringt er bie Nächte bis in den Spätherbst hinein . Je
größer seine Kinberschaar — so entwickelt eilte Studie der „ Wiener
Presse

" — desto reicher sein ßohn . Der kleine Knabe kann min¬
destens die Ochsen vor dem Pfluge , ober auch vor dem Wagen
lenken , das kleine Mädchen die Fingniaschine zur Neinignng der
Kornsrncht drehen oder die zurückgebliebenen Aehren mit dem
Rechen auf bem Felde sammeln , während die größeren Kinder sich
an der Aussaat beteiligen , sich zu ben Schnittern gesellen, die
Garben binden , die Dreschmaschinen bedienen unb die gefüllten Säcke
ber Reihe nach lagern . Die jüngeren Weiber sind um bie großen
eingemaiictfen Kochkessel beschäftigt , mit der Zubereitung ber
nationalen Suppe , des Borschtsch , einer Mischung von Fleisch ,
Kraut und Sartoffeln , welche in einem mit Weizenkleie gesäuerten
Wasser ausgekocht tonb , sowie des nährenden Maisbreies , der
Mamalika ; kenn es arbeiten oft auf einem größeren Gute über
sechshundert Bauern , bereit Hunger zwei Mal des Tages ausgiebig
gestillt fein will . Die kleinsten , noch nicht zur Arbeit verwendbaren
Kinder laufen , blos mit einem groben Hemdchen bekleidet , um ihre
Mütter herum und suchen fid ) nützlich zu machen burd ) Zutragen
ber Speisen , ober sie schälen mit ihren kleinen Händchen die
Kartoffeln unb schieben das Stroh — das einzige Feuerungsmittel
ber waldlosen Steppe — unter den Kessel . — Tanseu , Hochzeiten
unb ßeicheubegängnisse zählen in biefen sommerlichen Steppen¬
lagern nicht zn beu Seltenheiten . Die beiden elfteren feierlichen
Haublitngen werden stets des Sonntags abgehalteu , wo die Arbeit
ruht unb das lustige Gelage vor ber Schenke von früh bis Abends

Alle AnlM OOll WMkglHlM
werden gnt und zu reellen Preisen ansgeführt . 19080

Uhrmacher Maurer , Gersbergstratze 1 .

Wegen großen Anspruchs noch bis Montag , den 5 » Oktober ,
Nbends !

Ohne Messer
werden Sütznerangen , Mnttermale , Warze, » auf Hand unb

Gesicht schmerzlos für immer entfernt unb eingcwachsenc Nägel
kunstvoll beseitigt .

Ziundorr , Operateur , Lauggasse 53 , 1 St . I.
Damen werben auf Wunsch von meiner Fran behandelt .
Sprechstunden von 10 — 6 llhr , and ) Sonntags .

Nheinbahii .

Ankunft in Wiesbaden :
5 :1* 634* 72, 715 gic »

853 935 919* 1Y4V 11 '23
12 ’2* 1257 126 2 >e 2 » *
(nut an Sann - und Feier¬
tagen ) 2 -58 3« * 4 <° 5 - s
6i eis * 727 8 -t* 8«

1021 io » 1Q51* urs
* Rur »an (Saftei.

Ankunft in Wiesbaden :

44 ? 633* 747 * 915 1117
1156 * 1232 216 43 (lUlt
»an Latch) 554 (J37 gl 853
932* (nur an Sonn » und
Feiertagen ) 9 IS

♦ Rur von Rüdesheim

Abfahrt von Wiesbaden :
415 55 54s -:- 620 7* 740

750 gW * 9 1010 * 10 «
1129 IglO 1 150* 235
25C* (nur an Sann - unb
Feiertagen ) Z50 4 '20* 530
ßlO 635 715 * 7 «7 825
9 910 * 1035 *

* Nur dis Castet .

Fährte » - Plirne .

Nassauische Eisenbahn

Tanniisbahn .

Die beste Bezugsquelle
in kleinen Wein -Transportfäfscrn ( Lpecialität )

ist

il . Vogler , Fatz - Fabrik ,

_____ Offenbach am Maur .________

liefert . 18990

Eishandhng H . Wenz .

wird noch immer zu demselben

Abonnements - Preise ge -
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strasse 6 .

19002

Marchand
für Sammet - und Seidenwaaren jeder ß

H . & S . Becker ’ sches CoBservatorinBn der Musik ( gegründet 1873 ) ,

fly *1 Ecke der Rheinstrasse 45 und Kirchgasse 1 , 2 , im Hause des Herrn Kaufmann A . Wirth . ( Eingang Kirchgasse 1 . )

Akademische Lehranstalt für Clavicr - und Violimpicl , Solo • Gesang -, Ensemble - und CIior - Gcsang : erlisch Ille “
. — Specielle Vorbereitung und Ausbildung vor

Clavicr - und Gesang - Eelirern und - Celirer innen . )

Mässiges Honorar . Beste Referenzen . Eintritt zu Jeder Zeit . — Jede Auskunft , Prospeeto und Anmeldungen durch die Direction :

Musikdirector H . Becker und Frau 8 . Becker , Concertsängerin und akademisch gebildete Gesanglehrerin .

Kurhaus zu Wiesbaden ,
Stadt . Kur - Orchesters
ers Hei -rn L . Lüstner .

Wunsch auch Frivatstuiiden , Begleitung zu Gesang und Ensemblespiel mit Clavier , Violine und Bratsche .)

Modes

18748 .(NB . Auf

Damen - Hüte .Chapeaus paar Dames .

Ernst Unverzagt ,

Hauben .Ooifltares

Nouveautes . Nouveautes
11 . Wdiergasse 11

19066

Fr . Dick in Esslingen ,

©
a -
©

SS
©

:S seien hiermit die weltberühmten Fabrikate von

Lanbfäge - Holz
in bekannter Güte und großer Auswahl ist eingetroffen . 18956

Zollinger ,

Schwalbachcrstrahe 25 .

§ als : Metzgermesser jeglichen Fagons und

Magnet - Diamant - Stähle , welche nur ächt ,
• =6 wenn mit dem Fabrikzeichen W ---- > F . DICK

versehen , in empfehlende Erinnerung gebracht .

E Äusser diesen im Alleinverkauf führenden

® Messern und Stählen empfehle noch Sabatier -

5 Schinkenmesser , Lettermann ’ s Doppel -

5 und einfache Spalter , Hackmesser , Fleisch¬
haken , Schellen , Leibgurten etc . etc . 18751

5 Hch . Adolf Weygandt ,
Ecke der Weber - und Saalgasse .

»

y
s
et *
WM
©

Bekanntmachung .

Nächste » Dienstag , de » 6 . Oktober , Vormittags
• *

,
'
* Uhr , versteigern wir znfolge Auftrags im Hanse

la . Schlachthausstraße la

wegen Abreise :

3 compl . Betten , 2 Kleiderschränke , 1 Bücher¬
schrank , 2 Kommoden , 3 Consolen , 2 Garni¬
turen , je 1 Sopha , 6 Stühle , ovale nnd vier¬

eckige Tische , Spiegel , Nähtisch , Waschkommode
mit Marmor , Nachttisch , 1 Waage , Zng - nnd

Stehlampen , Küchenschrank , Stühle , Matratzen ,
Deckbetten , Kissen , versch . 3 - theil . Haarmatratzcn ,
Vorhänge , 1 sehr gute Nähmaschine ( fast neu ) ,
Nippsachen , Glas , Porzellan , Kupfer - , emaill .
u . anderes Küchengeschirr , Messer , Gabeln re . re .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng .

Steinerner sL llerg
’

9
Anctionatoren und Taxatoren .

Bürean : Michelsberg 22 . 328

1 . Russischer Marsch Joh . Strauss ,

8 Uhr

. Reinecke .

. Thomas .

Jacob Müller
Goldgasse 12Goldgasse 12 Wiesbaden

sowohl in nebenstehenden , als

auch in 18 anderen rcizen -

unter Leitung dos Kapellmeisters

Abends 8 Uhr .

7 . Notturno für Waldhorn
Herr Rohm .

8 . Eantasio aus „ Mignon
“ .

06600006066600666666666660606600066066 '

| Grosses Lager

LouisRoseiitlial
,

32 . Kirchgasse 32 ,

im Neubau Blumenthal .

323

den Facons ,

in allen Preislagen

232

Der Vorstand .

Cäcilien - Verein Wiesnauen .

Die Vereinsproben finden bis auf Weiteres Dienstags im

Vereinslokale , Aula der Realschule , Oranienstraße , statt
und beginnen für die Damen um 7 Uhr , für die Herren nm

> looks9
scientific , religious , or novels by eminent English authors , Second¬
hand . An inspection solicited .

Bookseller Bornemann , 36 . Luisenstrasse .

Fremden - Führer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags . 1

Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber -

gassc 3 . Täglich geöffnet .
Cihlarz ’scho Kunstausstellung , Neue Colonnade . Ge¬

öffnet von 9 — 7 Uhr .
Tcxtil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an

Wochentagen von 3— 5 Uhr , Sonntags von
11 — ’M Uhr .

Königliche Gemälde - Galierie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme dos
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2— 4 Uhr
Nachmittags .

Maturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ge¬
öffnet : Montags , Mittwochs und Freitags Nachm .
von 3— 6 Uhr und Sonntags von 11 — 1 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet
Sonntags von 11 — 1 Uhr und an den Wochen¬
tagen ( mit Ausnahme Samstags ) von 2 — 6 Uhr .

Königfiche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr . Mittwochs
und Freitags von 11 — 1 Uhr und von 2 — 4 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 — 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
MHitär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 (Berliner Hof ) . Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
7 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen -Amt (Rheinstrasse 25 ) ist
ununterbrochen geöffnet .

Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Luisenplatz 2 ;
III . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet . T

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasseh

Grosses Lager in

Filz- ii .
Seidenhiiien

in neuesten Formen ,

Sonnen - und Kegen -

1 schirmen . « .

Mützen aller Art .
Reiche Auswahl . — Billigste Preise .

2 . Ouvertüre zu „Don Pablo “ . . Rehbaum .
3 . Vecchio Menuette ...... Sgambati .
4 . Feierlicher Zug zum Münster aus

„ Lohongrin
“

....... Wagner .
5 . Fantasie - Walzer ...... Waldteufel .
6 . Ouvertüre zu „ Die Zauberflöte “ Mozart .
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Adler ,
Rosenthal .

Zeiss m . Er . Frankfurt

Hamburg

empfiehlt in grossartiger Auswahl

B -

von 1— 10 Meter
zu steqneiid billigen Preisen 19063

Grosse

Damen - Mäiitel - hctioii
s

Jasper . Strassburg

Hannoverntz .

348

Modes

Panel

eleganter

Modell - H# te
besonders aufmerksam .

2 Charlotte Schilkowski
4 Schwalbacherstrasse 37 , 1 . Et .

Die billigsten Preise 19 »

Speeialmarke « .
am hiesigen Platze in fertigen

Herren - n .
habenTeichs . Braunschweig

Biunke . Wankersdorf
Chabert . Paris

« mpficMt
Carl Meuli , <9t . Bttfgstrah « 17 .

Warschau . Berlin

Garderoben
Oeffentliehe Gebäude ,

findet man nur bei
verlegt habe .

Ornsteiu & Schwarz
,

Z "

Anfertigung nach Maass ,

18827

A
O
ti )
Q

Karlsruhe
Berlin

Frankfurt
Berlin

Markwald .
Model m . Fr .
Bernstein .

Yorka , Fr . m . Bed . Paris
lAaiserhad .

Kreuznach
Berlin

Achtungsvoll
Ciirist . Schmidt , Schuhmacher ,

Marke A M . " , das Beste , was in L - Pf . -Preislage gebeten
werden tarnt ,

Hamm
Hagen

Fraustadt
Lahr

Alte Neuheiten der Saison sind ein -

getroffen und mache ich auf eine grosse Auswahl

Camberg
Gau -Greweiler

Samaden
Schwalbach
Schwalbach

37 . Langgasse 37
,

Ecke der Goldgasse ,

Berlin
Köln

Duisburg
Saarburg
Hannover

Crefeld
Berlin

Schmidt .
Wagner .
Biari .
Schätzet
Kott .

Spiering m . 8 .
Voss m . Fr .
Carlist .
Rolle .
Staunstier .

Fremden - Verzeielmiss

vom 3 October 1891 .

Ferd . Marx Wachf .

Anetionator und Taxator
Viireau : Kivchgasse 2b

Blaudruck
,

Cretonne
,

Hemdentuche
Cattune

,
Bettbarchend u . Bettzeuge

Bralfe , Kfm .
Heimpel .
Syssmann .

Armen - Augenheilanstalt :
Kapellenstrasse 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33 .

Happolt . Ludwigsburg
Neusel m . Fr Lissa
Hüstelt Braunschweig
Fleischmann . Berlin

Wärter - Neberztcher 4 - 8 Mk
Damer .- Mcintel 4 — 7 Mk ., Damm -Jäckchen 2 — 4 Mk .

S* . Schneider , yochstalte 31

Y * 1 x in Kleiderstoffen
,

schwarz u . farbig , § - f
äVvuIv Lama

,
Baumwollflanell

,
Nasoiva

,

61 "

Wohumgs - Wcchsrl
Meiner wertheu Kundschaft , sowie einer zeehrlcu Slachben schäft #ur

Nachricht , daß ich meine Wohnung von Stiftstraße 21 nach

öffentlich meistbietend gegen gleich haare Zahlung iw Saale zum

„ Rheinischer Hof "
,

Mauergasse 16 .

Es kommen zum Ausgebot :

alle Arten Regenmäntel , Umhänge , Plnschmäntel , alle Arten

Staubmäntel , Helle u . dunkle Visites , 100 diverse Sommer - ,
Herbst - und Winter - Jaquettes , alle Arten Kinder - Mäntel

in allen Größen , worunter sich Zaquettes , Regenmäntel ,
Mäntelchen , sowie mehrere Stücke Mantelstoffe rc . , befinden .

Da sämmtliche Mäntel nur bessere Sachen sind , so
mache ich ein verehrliches Publikum auf diese Auction ganz be¬

sonders aufmerksam .

Die Kiuder - Müntel kommen von 2 Uhr cm zum Ausgebot .

Accise -Amt : Neugasse 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktstr . 1

und 3 .

Sn cweiit Fase nuferer Stabt schelte sich m der Nacht do » 26 . zum
27 . September eine höchst unliebsante Scene ab . Ein « größere Gesellschaft

Herren , theils Stndrnte » , tbrils Ofmier - Afxinmten , wurden von vier
anderen Gästen in ganz mwerfchsmter Weste beleidigt . Als alle anstandlgen
Leute die sofortige Entfernung dieser Randalheldm verlangten , glaubte
der betreffende Wrth das nicht wagen zu dürfen . Natürlcch bemeßen letzt
die Beleidigten — ungefähr 20 an der Zahl — das Cafe , ^ eder Un -

parlcjifche kann hiernach brrrrcheilm , ob ein solches Lokal , tn welchem man
keinen Schutz beim Wirthe findet , für anständige Leute standesgemäß bezw .

couleutfähig ist . T * w ' "

Goldene Mette
Friedrich , Frl . Oestrich
Ross , Frl . Hattenheim

Wassnner Hof .
Markwald . Kreuznach

Kleyenstüber . N eunkreh .
Böhner , Frl .
Franke , Frl .
Gruhl .

o Kirehgasse84 , KircligasseH ® 1
o Entresol . 1 Treppe ,

N- s Z -

Hlemerbad .
Oppenheim . Köln■Weisses Boss .
Schmidt , Fr . Oberstein
Schulze . Königstein
Issy , Fr . London
Weisser Schwan ,

v . Adelsheim . Freiburg
Weiss -Jung . Karlsruhe

Taunus - Motel .
Werner m . Fr . Köln
Torthubes . Frankenthal

.Mexico " mit fit Vuelta Havana von Mk . 80 bis Mk . 400 ,

.Vega " , feinste ans edlem St . Felix Jara Euba - und Sumalra - Tadack

gearbeitete 7- Pf . -Cigarre , wir » Liebhabern einer mild pikanten
Sorte bestens empfmfien .

Kommenden Dienstag ., den 6 . d . M . , n . nöthigen -

fakls Mittwoch , den 7 . , jedesmal Vormittags O ' /s
nnd Nachmittags 2 Ahr anfangend , versteigere ich zu¬
folge Auftrags eines der ersten hiesigen Geschäfte wegen Aufgabe
deS brigeführtrn Mäntellagers

220 Stink

Puller , Fr .
Below , Ing .
Frhr .v .Puttkamer .Stolpe
Frank m . Fm . Leipzig
Mebtrs , Kfm . Wetter
Schütte , Direc . Köln
Heimann . Mailand

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

KönigL ZoH - u . Steuer¬
amt I : Rhein strasee 12 ,
Tauausbahahof .

Leihhaus ; Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich¬

strasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbncherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

Ammd , Fr . Hamburg
Ammd , 2 Frl . Hamburg
Kolbschein . Gelsenkirch .
Ballenbeck . Lübeck
Sieveking . Altona
Höffier . Hannover

Hotel Victoria .
Dick m . Fr . Groningen
Schallet . Johannis bürg
Curtius . Braunschweig

Hotel Vogel .
Gertel , Fr . Noetala
Danub , Fr . Noetala
Bockhold , Fr . Noetala
Wissmacu . Keltenbach ’
Bochard , Fr . Petersburg
v . Reingoldt Petersburg

Hotel Weins .
Oppermann . Göttingen
Benschen Remagen
Voswiukel . Frankfurt
Michaelis . Frankenberg
Köhler . Frankenberg
Goodman . Grand Rapide
Lynian . Grand Rapide
Schachenmayer . Kissing .
Reden , FrL Berlin
Stadt Wiesbaden .
Wüstemann . Hannover
Wüstemann . Hannover
In Privailuiasern .
Pension Internationale

Gravenhorst Rügenwald
Obere Vlllingen
Schnitz , Frl . Danzig

Pension Mon -Repos .
Schreiber . , Postleben

Pension de la Paix .
Grünbautn . London

Park - Viila .
Hertwig . Frankfurt
Levy ro . Fm . New -York

Wilhclmstrasse 36
Campbell , Fr . London

Wilhelmstraese 38 .
v . Marie , Frl . Amsterdam

Bauer , Kfm . Offenbach
Vollmann . Altenburg
Freudenthal , Kfm . Köln
Kopfermann . Berlin
Eisenbahn - Hotel .
Kasten , Kfm . Düsseldorf
Schorr , Seer . Cassel
Viessler , Fbkb . Bamberg
Eichler . Fr . Mainz

Zum Erbprinz .
K ringer . Rastatt
Boos . Rastatt
Mendel . Neunkirchen

Nonnenhof .
Rüssel , Kfm . Köln
Wirz , Dr . Köln
Lang m . Fr . Karlsruhe
Gerhardt , Kfm . Berlin
Diehm , Kfm . Lauterbach
Knoll , Kfm . Bonn
Lehmann , Kfm . Berlin
Heise er , Kfm . Berlin

Pariser Hof .
Surmann . Klingenthal

Pfälzer Hof .

Princo of Wales .
Zizold , lug . Hamburg

Rhein - Hotel .
v . Gimborn . Emmerich
v . Dreveld . Voorthuysen
King w . Fr . London
v . Johnston . Görlitz
Fich m . Fr . Stockholm
Hotel Blieinfels .

v . Bela , Offic . Gleinitz
Weigelt . Frankfurt a . O .
Mulot . Neudorf
Kempf . Neudorff
Wildner . Neudorff
Heil , 2 Frl . Wesel
Casper . Vegesack
Börger . Barmen
Gaguoin / Darmstadt
Bitter ’ s Hot . g -arni .

Lippmann . Luxemburg
Nathan , Fr . Luxemburg
Nathan , Frl Luxemburg
Lemberg . Berlin

Maerker , Prot Halle
Herrmann . Marburg
Huencher . Amsterdam
Schreiber . Königszelt
Beier m . Fr . Kalk
fiteinthal , Kfm . Berlin

Alleesaal .
Antipoff , Dr . Petersburg
Ossipoff , Fr . Petersburg
ten Hoopen . Holland

Belle vue .
Gruner m . Fm . Leipzig

Schwarzer Bock .
v . Düngern , Frfr . Weilb .
Wöll . Fr . m . T . Weilburg
Fliess , Kfm . Berlin
Wöll , Stud . Weilburg
Griebeling . Weilburg
Pfirmann m . Fr . Landau
Korner m . Fr . Bradford
Tatlock , Frl . London

Central - Hotel .
Hindere , Frl . Amsterdam
Hinsch , Rent . Hamburg
Morr , Kfm . Homburg
Nessler . Berlin
Eller m . Fr . Osnabrück
Meersmauns . Danzig
Deutsches Reich .
Werner . Strassburg
O ’Neil , Rent . Irland
Schroeder m . Fr . Mersch
Hug m . Fm . Constanz
Mayer m . Fr . Bremen
Krüger , Frl . Berlin

. Gerwien , Fbkb . Hilden
Steller m . Fr . Köln
Rathsfeld , Fr . Frankfurt
Kleinknecht . Baden

Engel .
Kühl , Notar . Nürnberg
Kühl , Cand . Nürnberg
Ephraim . Hamburg
Kügler , Fr . Stettin

Englischer Hof .
Montmorency . Torquay
Lauer m . Fr . Prag
Feinreich . Hamburg
Webb . New -York

Einhorn .
Brandscheid . Remscheid
Berger . Remscheid
Kelsch , Kfm . Berlin
Krams , Kfm . Berlin
Wienert , Kfm . Coblenz
Laur m . Neffe . Coblenz

Roth , Frl . Sonneberg
Koppe , Kfm Posen

Hriiner Wald .
Gessner , Kfm . Cassel
Feige , Fr . Mannheim
Vollant Kfm . Nürnberg
Nurd , Ref . Zabern
Bornhofen . Dillenburg
del Prado m . Fr . Madrid
Mangels , Kfm . Barmen
Hoenke , Kfm . Kiel
Frietsche , Kfm . Chemnitz
Fröhlich . Hamburg
Schmidt . Frankfurt
Minningen . Ramsbach
Berger , Kfm . Radeberg

Hotel Happel .
Rolist m . Fr . Worms
Welter . Pirmasens
Reifert , Kfm . Idstein
Onteere . Jork
Vogel m . Fr . Berlin
SeMitzberger . Ditmold
Vier Jahreszeiten
Herz m . Fr . Frankfurt
Posadas . Paris

£
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